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Weitere Fortſchritte der deutſchen Truppen an der Oſtfronf. Die Be
ſchränkungen der griechiſchen Hchiſfahrt aufgehoben. Gngliſche Schiſſe

bombardieren im Roken Meer offene Hkädke. Deutſche Erfolge in Oſtafrika.
Der Besuch der deutschen

Abgeordneten in Bulgarien.
Aus Soſiag wird gemeldet Den deutſchen Ab

geordneten, die am Sonntag abend hier ankamen,
wurde an allen Orten, die ſie berührten, ein überaus her
licher Empfang bereitet. Die ganze Reiſe bis Sofia bil
dete einen Triumphzug. Jn Bela-Palanka, Pirot und
Zaribrod war die Bevölkerung auf dem Bahnhof erſchienen
und begrüßte die Gäſte mit Tücherſchwenken und begeiſter
ken Zuruſen. Die Ortsvorſteher hielten tiefempfundene
Anſprachen, die dik Abgeordneten Hr. Naumgnn und
Dr. Mayer in warmen Worken beantwortete. Raſch

die Huldigungen, um in der Landeshaupt

Bürgermeiſ
ordnung für den i
teten Empfan
Verkrauen in

Nation zuſtrebten, die ſeit Jahren um die Sicherung h
Freiheit und den Beſitz Mazedoniens kämpft.

Am Montag gab Miniſterpräſident Rados la wo w
zu Ehren der deutſchen Abgeordneten ein Galafrühſtück,
zu dem ſämtliche Mitglieder der Regierung, die Geſandten
der verbündeten Länder, ſowie der Präſident und die Vize
präſidenten der Sobranje geladen waren. Miniſterpräſi
dent Radoslawow hielt eine Rede, in der u. a. ſagte
Jhr kurzer Aufenthalt in unſerem Lande wird Sie über
zeugen, daß das bulgariſche Volk nicht minder nüchtern,
arbeitſam und dem Vaterkande ergeben iſt, als das deutſche
Ein Volk, das mit Recht das Volk der Denker und Dichter
genannt wird, das auch auf dem Gebiete der materiellen
Kultur unübertroffen, ja ſogar unerreicht daſteht, kann
durch ſeine Feinde weder gebrochen, noch vernichtet werden,
und die ſiegreichen Donner des großen deutſchen Volkes
bringen auch anderen Völkern nicht Knechtſchaft, ſondern
Befreiung. Die Rede ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf
Kaiſer Wilhelm. Jm Namen der deutſchen Abgeordneten
erwiderte Reichstagsabgeordneter Erzberger u. a.
Der Kampf um unſere Cxiſtenz, um die nationale Einheit
hat unſere Völker zuſammengeführt, hat e auf Gedeihen
und Verderben verbunden Jm heutigen Völkerringen hat
man dem deutſchen Volke mancherlei nachgeſagt. Eines
aber wagt niemand anzutaſten und zu beſtreiten die
deutſche Treue. Unſer Kaiſer iſt treu, und der Kanzler
hat den wohlbegründeten Ruf aufrichtigſter Ehrlichkeit.
Kurz vor ſeinem Auseinandergehen hat der Reichstag die
Forderung für das deutſche Geſandtſchaftsgebäude in Sofig
einſtimmig genehmigk. Möge dieſes Kriegsdenkmal das
n der ewigen deutſchbulgariſchen Freundſchaft werden.

ülgariens Ziele und Deutſchlands Wünſche wandeln die
ſelben Wege und gehen harmoniſch ineinander über. Darin
liegt der Wert und die Feſtigkeit unſeres Bündniſſes. Die
aufrichtigſten Wünſche des deutſchen Volkes begleiten Bul
garien bei ſeinem nativnalen Aufſtieg, den es unter Füh
rung des Zaren Ferdinand, des großen Diplomaten auf
dem Königsthrone, genommen hat. Die Rede ſchloß mit
einem dreifachen Hurra auf den Zaren Ferdinand und
das bulgariſche Volk.

Der Weltktie
e rDie Kämpfe an der Weſtfront

Wann Frankreich den Enderfolg erwartet.
Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet aus Baſel: Zu

verläſſigem Vernehmen aus Paris zufolge erfolgte das
Vertrauensvotum für das Miniſterium Briand auf Grund
der miniſteriellen Zuſicherung, daß bis ſpäteſtens Sep-
tember der Endſteg Frankreichs begonnen habe.

Wohlverſtanden begonnen! Wann er erfochten
ſein wird, darüber wagt ſogar der nie verlegene Briand
nicht zu orakeln.

Schweizeriſche Blätter veröffentlichen Berichte aus

Paris, denen zufolge in der Geheimſitzung der franzöſt
ſchen Kammer den Miniſtern mitgeteilt wurde, daß die
Bevölkerung Frankreichs eine jede Kriegsdauer ohne
äußere Einſchränkung dürchhalte, dagegen ſeien die Ver
u ſſte Jrankreichs ſehr ſchwer und erreichten 2 Mil
lionen Menſchen, einſchließlich der Gefangenen.

Die Rieſenſchlacht bei Verdun
n den ransi ſchen Tagesberichten vom 27. d. M.heißt es Auf dem linken Maasufer Artilleriekampf, be

ſonders lebhaft in der Gegend des „Toten Mannes“ Auf
dem rechten Ufer ſcheiterte ein während der Nacht gegen
unſere Stellungen weſtlich des Werkes Thigumont unker-
nommener Angriff der- Deutſchen unter unſerem Sperr
und Jnfanteriefeuner vollſtändig.

Der Pariſer Vertreter der „Times“ meldet unter dem
25. Juni Der jetzt vor ſich gehende Angriff iſt als der
entſcheidende Stoß des Feindes gegen Verdun zu be
tkrachten. Er hat ihn mit mehr als gewöhnlicher Sorgfalt
vorbereitet und ihn mit einer mehr als gewöhnlichen
Menge Artillerie ausgerüſtet. Es iſt begreiflich, daß der

itpunkt wicht mehr fern e

e D. NDer Krieg mit Jtalien.
Der erſte Schritt zum Friedensſchluſſe?

Die „Baſeler Nachrichten melden aus Petersburg
Das Hfftzielle Regierungsorgan „Wijeſtnik“ ſchreibt, daß
die italieniſche Regierung eingewilligt habe, daß
die Vertreter Preußens, Bayerns und Sſter-
reich Angarns beim Vatikan auf ihre Poſten
zurückkehren. Die Zeitung iſt geneigt, darin den
erſten Schritt zum Friedensſchluſſe zu erblicken oder, rich
tiger bemerkt, zu Geſprächen über den Frieden
mit den Bergtern des Papſtes

Vom Kriegsſchauplatz
meldet der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht vom
27. JuniDie Verkürzung unſerer Front im Angriffsraum
zwiſchen Brenta und Etſch wurde geſtern beendet.
Alle aus dieſem Anlaſſe von italieniſcher Seite verbreiteten
Nachrichten über Eroberungen und ſonſtige Erfolge ſind,
wie die folgende aus militärtſchen Gründen erſt heute mög
liche Darſtellung beweiſt, vollkommen unwahr.

In der Nacht zum 25. Juni begann die ſeit einer Woche

Lage abhängen wird.
Herve ſchreibt in einer Vietoire“: Die Thiaumonkt

befeſtigung ſei eine wahre Feſtung. Fleury liege am Fuße
des Forts Souville. Der Fall der Feſtung wäre für
die Morl raſch s und ſeiner Verbündekten
ein ha Schlag, weil Verdun mehr als eine
mächtige Fellung, das Symbol der franzöſiſchen
Hangen Widerſtandes ftra ſt e
e imes ſchreiben in ſeinem Leitartikel, daß die Aus
ſichten der Franzoſen ernſter geworden ſeten. Die Schlacht
n. Verdun habe nun ein ſehr kritiſches Sta-
din mer reicht. Man könne nicht leugnen, daß die
Deutſchen wieder einen entſcheidenden Schritt vorwärts
getan und ſich ihren Zielen genähert haben.

Prinz Heinrich von Bayern,
Bataillonskommandenr in einem Jnfanterieregiment, iſt
bei den Kämpfen vor Verdun an der Hand verwundet
worden, hat aber ſein Kommando beibehalten,

Die „Straßburger Poſt“ meldet aus St. Jngbert in
der Pfals: Durch St. Jngbert kam dieſer Tage ein Sonder
zug mit etwa 450 franzöſiſchen Kriegsgefangenen aus den
Hämpfen vor Verdun Unker den Gefangenen befanden
ſich gang junge friſche u ppen im Alter von
16 Jahren. Nach Ausſage eines ſolchen jungen, gut
deutſch ſprechenden Kriegers war er vor acht Tagen mit
800 Kameraden direkt von Paris an die Kampffront
vor Verdun gekommen. Von den 800 Kameraden ſeien
noch 60 am Leben. Beim Platzen der erſten Granate in
der Nähe dieſer jungen Leute hätten ſie alle die Gewehre
gufſ den Boden fallen laſſen. Sie ſeien alle froh,
her Hölle von Verdun entronnen u ein

Jtalieniſche und arabiſche Hilfe?
Die „Baſeler Nachrichten melden aus Maikland,

daß General Cadorna jetzt in die Entſendung eines
italieniſchen Hilfskorps nach Frankreich eingewilligt hat.

Die ſpaniſche Zeitung „Vanguardiag“ meldet von der
fwanzöſiſchen Grenze das Eintreffen eines ſtarken
Heeres von Arabern in Toulon. Es handelt ſich
um 200 000 Mann, welche in Tunis, Algier und
Marokko ſeit dem Monat März ausgebildet wurden.

Neue franzöſiſche Kriegsanleihe.
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Paris gemeldet, daß
im Finanzausſchuß angedeutet wurde, eine neue fran
zöſüſche Kriegsanleihe ſolle auſgenommen werden.

8 Vonder engliſchen Front.
e franzöſiſche Preſſe zeigt ſich eifrig bemüht, die all

gemeinen Hoffnungen auf dieſe Entlaſtungsoffen-
ſive zu ſteigern Noch geſtern ſchrieb der Temps“, die
engliſche Front werde demnächſt einer der bedeutendſten
Schauplätze des Kriegsthegters werden.
m amtlichen engliſchen Bericht heißt es: Wir

führkten letzte Nacht eine Anzahl erfolgreicher Anter
nehmungen an verſchiedenen Punkten der Front aus. Die
feindlichen Linien wurden an zehn verſchie
denen Stellen durchbrochen.

V

on er algemeh nen ſragtegt ſchen gewoannenen, im Gelände jedoch teilweiſe ungünſtigen
vorderſten Linie. Den ſolgenden Vormtttag ſetzte der
Feind die Beſchießung der von unſeren Truppen verlaſſenen
Stellungen fort. Erſt mittags begannen italieniſche Ab
teilungen an einzelnen Frontteilen zwiſchen Aſtaſch und
Suggner-Tal zaghaft vorzufühlen. Im Abſchnitt
zwiſchen Etſch und Aſtach hielt heute die erwähnte Be
ſchießung gegen die längſt verlaſſenen Stellungen den
ganzen Tag, die nächſte Nacht und ſtellenweiſe noch geſtern
morgen an.

An beiden Tagen wurde an der ganzen Front nicht ge
kämpft. Unſere Truppen verloren weder Gefangene, noch
Geſchütze, Maſchirengewehre oder ſonſtiges Kriegsmaterial

Nunmehr gehen die Jtaliener an unſere neuen Stel
lungen heran. Heute früh erſt griffen ſte den Monte Teſto
an, wo ſie unter ſchweren Verluſten abgewieſen wurden.
Jm PoſinaTale zwang unſer Feuer mehrere Batail
lone zur Flucht.

An der küſten ländiſchen Front ſcheiterten feind
liche Angriſſe am Ken und gegen den Mrzli Vrh.Jm amtlichen rm i hen Bericht heit es Dem
ſtarken und wirkſamen Feuer unſerer Artillerie am

Juni folgte am 25. ein kräftiges Vorgehen der Jn
fanterie von Vallarſa bis zur Hochfläche der Sieben Ge
meinden. Entſprechend unſerem entſchloſſenen angriffs-
weiſen Verfahren ging der Feind ſchnell zurück und leiſtete
nur nach und nach an einigen ihm günſtigen Punkten
Widerſtand, wo er durch die ſtürmiſche Verfolgung unſerer
Truppen überwunden wurde. Jm Vallarſa Haben wir
Raoſſt. und die vom Gegner ſorgfältig ausgebauten füd
weſtlichen Abhänge des Monte Lemerle erobert. Der
Feind ſprengte die Brücke von Foxi und ſteckte Aſte, Santa
Anna und Staineri in Brand. Auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden ſind im Südweſten unſerer Linie der
Monte Longaro, Gallio, Aſtago, Coſung und Ormai feſt
in unſerem Beſitz. Wir haben die Nordhänge des Monte
Buſibollo, des Belmonke, des Pandecio, Bareo und Congio
beſetzt. Jm Nordoſten haben wir den Monte Cimone, den
Monte Caſtellaro und den Monte Conteſe (weſtlich von
der Cima della Caldierg) erobert.

Der Plan Cadornas völlig mißlungen.
Cadornag kündigt zum erſten Male in einem Sonder

bericht ſeit Krieggausbruch den Rückzug der HSſter-
eher auf die Hochheben der Sieben Gmeinden an. Obwohl natürlich die Preſſe dieſe Nach
richt als einen großen Sieg ausgibt, geſteht „Corriere
della Sera“ ausdrücklich ein, daß damit der Plan Ca-
do rnas auf eine Umgehung des öſterreichiſchen
Flügels völlig mißlungen ſei und keine Hoffnung
auf einen entſcheidenden Erſolg beſteht, da ihm der ſtra
tegiſche Rückzug der Oſterreicher zuvorkam.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Unſer fortſchreitender Angriff bei Sokul,

den der geſtrige deutſche Heeresbericht verzeichnete, wird
auch im öſterreichiſchez ungariſchen Bericht be
ſtätigt. Der Bericht lautet:

Bei Jakob en y, nördlich von Kuty, und weſtlich
von Nowo-Poezajew wurden ruſſiſche Angriffe ab



geſchlagen Der Feind erlitt überall große Verluſte. Bei
Sokul ſchreitet der Angriff der Deutſchen fort. Sonſt
bei unveränderter Lage keine Ereigniſſe von Belang.
Im amtlichen r u ſiſchen Bericht heißt es. Jn eini
gen Unterabſchnitten der Stellungen bei Jacobſtadt und
Dünaburg heſtiges Artilleriefeuer. Hſtlich Gorodiſchtſche

Kilometer nördlich Baranowitſchi) griff der Feind in
der Nacht zum 25. Juni nach eingehender Feuervorberei
tung unſere Stellungen bei der Meierei Skrobowo (6,5
Kilometer öſtlich Gorodiſchtſche) an, er wurde zurückge
worfen. Zur ſelben Zeit wurde eine feindliche Abteilung,
die längs der Chauſſee von Sluck gegen unſere Schtſchara
Stellung vorgehen wollte, durch unſer Feuer abgewieſen.
Rordöſtlich des Wygonowskoſe-Sees ſcheiterte geſtern
morgen ein von den Deutſchen gegen den Hof Saluſhje,
5 Werſt ſüdweſtlich Pinſk, unternommener Angriff Mit
kag nahm der Feind den Angriff an dieſer Stelle in grö-
ßerem Umfange unter dem Feuerſchutz ſeiner leichten und

ſchweren Artillerie wieder auf. Am Styr- Abſchnitt im
Raume Kolki-Sokul, beſchoſſen die Deutſchen unſere Stel
lungen mit ſchwerſtem Geſchütz und trugen einige Angriffe
örtlichen Charakters vor, die jedoch alle J abge
wieſen wurden. Wiederholte, geſchloſſen vorgebrachte An
griffe bei Liniecka am Stochod brachen in unſerem Feuer
zuſammen.

Galizien Bukowinga. Jn den Dnujeſtr-Krüm
mungen gingen unſere DonKoſgken bei Snowidow (21
Kilometer ſüdweſtlich Buczacz) kämpfend über den Fluß,
warſen Teile feindlicher Vorhuten zurück, beſetzten die
Dörfer Sierkierezyn Kilometer weſtlich) und Piſtrow

Kilometer ſüdlich Snowidow) und nahmen fünf Offi
n 350 Soldaten e en Jm Raume von Kimpolung

eſetzte unſere Kavallerie nach Kampf die feindlichen Stel
lungen bei Pamorritta (6,5 Kilometer weſtlich Kimpolung).

Serbiſche Regimenter in der Bukowina.
Die „Wiener Allg. Ztg.“ berichtet aus Bukareſt: Wie

verläßlich gemeldet wird, befinden ſich unter den ruſſi
chan Truppen in der Bukowina auch zwet
erbiſche Regimenter.

Vom Balkan Kriegsſchauplatz.
Von der mazedoniſchen Front.

Nach der „Wiener a Ztg.“ meldet die Sofioter
„Kambang“ aus Athen: Die franzöſiſchen Trup-
p en machen Vorbereitungen, ihre Front gegen Kuskus

vorgzubringen. Von Salonikt werden ſchwere Ge
ſchütze in die Eingzelſtellungen der Front gebracht. Laut
einer Athener Meldung des „Neuen Wiener Journals“
berichtet „Embros“: Die militäriſche Räumung
von Seres dauert an. Der größte Teil der Lager wurde
bereits geräumt. Truppen und Kriegsmaterial wurden
nach Kawala abgeführt.

Deutſche und bulgariſche Beſetzungen.
„Eſtt Ajſag“ meldet aus Sofiag: Nach einer Meldung

der „Balkanſka Poſta“ aus Athen haben die deutſchen
und bulgariſchen Truppen auf ihrem Vormarſche

die von den verbündeten Truppen gerättinten Stellungen

bei Kilkis beſetzt.
Nach einer Meldung der „Zeit“ aus Genf ſind dort

Nachrichten aus Athen eingetroffen, wonach die Bul
garen endgültig das Kort Negpetra beſetzt
haben ſollen z
Die Veſchränkungen der griechiſchen Schiffahrt aufgehoben.

Die „Timis“ melden aus Athen: Der engliſche Ge
ſandhe teilte der griechiſchen Regierung mit, daß die Be
ſchränkungen der griechiſchen Schifffahrt auf

gehoben ſeien.
Beabſichtigt Rußland ein neues Balkanunternehmen?
Der „Eſti Ujſag veröffentlicht eine über Bukareſt ein

laufende Meldung des „Rußkoje Slowo“, der ſchreibt
Unſer Intereſſe verlangt. daß wir mit größeren
Kräften guf dem Balkan auftreten. Es iſt natür
lich, daß wir zu dieſem Zwecke durch rumäniſches
Gebiet ziehen müſſen, aber nicht bloß durch die Do
brudſcha, ſondern auch durch die Moldau. Dagegen
kann Rumänien keine Einwendungen erheben, denn wir
haben keine feindliche Abſicht.

Vom Seekriege.
Opfer der Skagerrak-Schlacht.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Chriſtiania Bis geſtern
waren bei Hvaler im ganzen 22 Leichen von der Seeſchlacht
aufgeſiſcht, die heute in Frederikſtad in zwei Maſſengräbern
nach Nationen beerdigt wurden. Bei Alna im Chriſtianig
Fjord hat man einen Toten in Admiralsuniform
ſchwimmen ſehen, aber infolge ſtarker Gegenſtrömungen
nicht bergen können. Da nach einer Seeſchlacht die Krieg
e ſelbſt den Kampfplatz nicht abſuchen können,
ollten die Neutralen hierin die beſondere Aufgabe

einer Pietätspflicht ſehen, wie es von ſeiten Norwegens
auch bereits geſchieht. Die Admiralität läßt alle verfüg
baren Wachtſchiffe das norwegiſche Seegebiet längs der
Küſte, ſowie den Chriſtiania-Fjord abſuchen. Alle einge
brachten Leichen werden zu identifigieren verſucht, darauf
mit militäriſchen Ehren unter großer Teilnahme der nor
ehe Bevölkerung in wärdevollſter Weiſe be
tattet.Der holländiſche Fiſchdampfer „Barendes“ berichtete,

daß er auf 55,48 Grad nördlicher Breite und 638 Grad
öſtlicher Länge mit ſeinem Neß in das Wrack eines
geſunkenen Kriegsſchiffs geriet

Die Stelle, an der das Schiff geſunken iſt, liegt genau
weſtlich von Horns Riff an der jütländiſchen Küſte

Die deutſchen Kriegsſchiffe in der Nordſee,

Ein neuer Beweis für die ungebrochene Akti
vität der deutſchen Flotte wird aus Ymuiden ge
meldet: Der heute dort eingetroffene holländiſche Dampfer
„Laura“ begegnete geſtern abend in der ſüdlichen Nord
ſee, weſtlich Terſchelling, einer deutſchen Flotte, die
in voller Fahrt nach Nordweſten ſteuerte

UBootArbeit.
Aus Melillg wird gemeldet, daß der Dampfer „Em a

n uel“ dort mit 41 Mann von der Beſaßung des japani
ſchen Dampfers „Daixetſu Maru“ angekommen iſt,

fallen, 20 verwundet, die Verluſte des Feindes dagegen

welcher auf der Höhe von B arcelonag durch ein Unter
ſeeboot verſenkt worden iſt.

Der türkiſche Krieg.
Anmtlicher türkiſcher Heeresbericht.

An der Jrakſront keine Veränderungen. Jm Ab
ſchnitt des Euphrat machten unſere Abteilungen und
unſere Freiwilligen überraſchende Angriffe gegen zerſtreute

che Trupps und Proviantkolonnen und zerſtörtenfeindli efeindliche Telegraphenlinien.
An der Kaukaſusfront im Norden Tſchorok

machte eine unſerer Erkundungsabteilungen einen ver
wundeten Offizier und drei Soldaten zu Gefangenen.

Am 26. Juni warf eines unſerer Flugzeuge in wirk
ſamer Weiſe Bomben auf Depotſchiffe des Feindes bei der
Jnſel Tenedos.

Die engliſchen Schiffe bombardierten fortgeſetzt von
Zeit zu Zeit unverteidigte Ortſchaften am Ufer des Roten
Meeres ohne militäriſche Gründe und richten ihr Feuer
hauptſächlich auf heilige Stätten. Ein engliſches Schiff be
Mett den Hafen der Stadt Dſcheddah an dem Ufer von

ekka.

Der Krieg in den Kolonien
Deutſche Erfolge in Oſtafrika

Die „Köln. Volksztg. veröffentlicht ein Schreiben über
ein ſiegreiches Gefeecht unſerer oſtafrikaniſchen Schutztrup
pen bei KondogJrangi über die Burenbrigade des
Generals Vandeventer am 9. bis 11. Mai 1916, wo
nach die äußerſt erbitterten Kämpfe zur Eroberung
der geſamten engliſchen Stellungen führten.
Die Engländer zogen ſich mit großer Schnelligkeit etwa
10 Kilometer nordwärts zurück, wo ſie eiligſt Verſchan
zungen anlegten. Unſere ſiegreichen Abteilungen konnten
den zurückgehenden Gegner nicht verfolgen, weil ihnen die

Pferde fehlten. Die Burenbrigade verlor in den
dreitägigen heftigen Kämpfen 1200 Mann, wovon über die
Hälfte tot am Platze blieben. Mehrere leichte Geſchütze
und Maſchinengewehre wurden erbeutet.

KondogaJrangi liegt rund 300 Kilometer weſtwärts
von Tanga und iſt etwa 250 Kilometer von der britiſch
oſtafrikaniſchen Grenze entfernt.

Aus London wird gemeldet: General Simn uts be
richtet, daß am 24. Juni ſeine Truppen dem Feinde ant
Lukigurg-Fluß, 40 Meilen ſüdlich Handeni, eine
ſchwere Niederlage beigebracht haben. Der Feind habe
eine ſtarke Stellung in einem dichten Buſch auf der weſt
lichen Seite des Fluſſes innegehabt. Er ſei morgens in
der Front angegriffen worden, während eine andere Ab
teilung, die nach einem Nachtmarſch ankam, ihn in der
linken Flanke und im Rücken faßte. Die britiſchen Trup
pen machten zahlreiche Gefangene, darunter elf Deutſche
Die engliſchen Verluſte ſind unbedeutend, vier Mann ge

ſchwer.

Politische CAebersicht
Schweiz. Die Koſten der Schweizer Grenzbeſetzung

haben jetzt 375 Millionen erreicht.
Schweden. Nach langwierigen Verhandlungen der

ſchwediſchen Regierung mit der engläſchen iſt
eiſte Einigung dahin erzielt worden, daß die Frage
der Rechtmäßigkeit der engliſchen Maßnahmen betreffend
die Paketpoſt, welche ſeinerzeit die Zurückhaltung der
Tranſttpoſtpabete zwiſchen England und Rußland hervor
vief, bis zur Entſcheidung durch ein internationgles, un
mittelbar nach dem Ende des Krieges zu erwartendes
Schtedsgericht verſchoben wird. Infolgedeſſen
hat die ſchwediſche Regierung beſchloſſen, die Beſchlagnahme
der Tranſitpakete nicht weiter aufrecht zu erhalten. Das
bedeutet ein reſtloſes ſchwediſches ach geben
gegenüber England.Spanien. Jn der ſpaniſchen Kammer griffen
mehrere Abgeordnete das Miniſterium Romanones wegen
ſeines Erlaſſes betreffend die Kriegsgwinnſteuer
und des Verbots der Einfuhr ausländiſcher Wertpapiere
an. Romanones verlangte ein Vertrauensvotum.
Sämtliche Mitglieder der Minderheit verließen darauf
die Kammer und nur 150 Mitglieder der Mehrheit nahmen
an der Abſtimmung teil.

Rumänien
niſchen Bevölkerung über die wiederholten ruſſiſchen
Grenzüberſchreitungen iſt groß. Die Regie
rung wird geradezu beſtürmt, dieſem gefährlichen Treiben
Halt zu gebieten.

Nord amerikaniſche Union. „Times“ erfährt aus Neu
york, daß Präſident Wilſon die Kommiſſion für
auswärtige Angelegenheiten der beiden
Häuſer des Kongreſſes zu ſich entbot und ihnen mitteilte,
daß die Lage außerordentlich ernſt ſei. Er ſprach
die Befürchkung aus, daß Carranza nur durch Gewalt zum
Nachgeben gebracht werden könne es müßten mehr Trup
pen abgeſchickt und die Blockade energiſcher durchgeführt
werden. Wie verlautet, wird die Stimmung in Man
gegen die Vereinigten Staaten immer en ſeliger. Nach
einem Telegramm aus Eaglepaß erzählten Flüchtlinge aus
Toreon, daß Ziviliſten unter Führung des e e
und Soldaten Carrangas das amerikaniſche
Konſulat zerſtört haben. Aus London wird ge
meldet, daß, ſofern in den al Tagen keine Verminde
rung der Kriegswahrſcheinlichkeit eintreten ſollte, die
amerikaniſche Regierung ein Ausfuhrverbot u r
Kriegsartikel, zunächſt für die Dauer von ſechs
Wochen, erlaſſen werde.

Mexiko. Uber Rotterdam wird dem „Neuen Wiener
Tageblatt aus Mexiko gemeldet Carranza und
Villa veröffentlichen ein gemeinſames Dekret zur Ein
berufung des mexikaniſchen Parlaments auf Grund der
letzten Beputtertenliſten. Man erwartet in ihm die Pro
klamierung des mexikaniſchen Nationalkrieges

England. Der engliſche er en renn r Selbourne iſt zurückgetreten. Selbournes
ame iſt ſogleich als eines der Kabinettsmitglieder ge

nannt worden, die ſich der von Lloyd George beantragten
Regelung der iriſchen Schwierigkeiten widerſetzten.
Er zählt ſomit als erſtes Opfer des Konfliktes im Kabinett
über Homerule. Die Verhandlung gegen Sir Roger
Caſement wegen Hochverrats wurde am Montag

Die Erbitterung unter der rumä

im Oberſten Gerichtshof vor dem Lordoberrichter, zwei
anderen Richtern und einer Jury eröffnet. Der Gerichts
ſaal war gedrängt voll. Jn Bundoran, einem be

liebten Ausflugsort in Weſt-Ulſter, fanden ſtarke Kund
gebungen gegen das britiſche Militär ſtatt.Es kam, dem „Tag“ zufolge, zu Straßen kämpfen,
bei denen neben vielen Leichtverwundeten ſieben britiſche
Soldaten ſchwer verleßt wurden. Eine Verſamm-
lung der iriſchen Partei in Dublin hat mit allen
gegen zwei Stimmen beſchloſſen, die Vorſchläge von Lloyd
George, die auf einen vorläufigen Ausgleich in der iriſchen
Frage hinzielen, anzunehmen. Wie „Times“ aus Dublin
erfährt, wird eine ſtarke Minderheit der Natio-
naliſten Ulſter s unter der Führung von Biſchöfen
und anderen Geiſtlichen bis zum äußerſten gegen den
a Georgeſchen Ausgleichsplan Widerſtand
eiſten.

en

Deutschland.
Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem

König von Sachſen. Aus Dresden wird gemeldet Der
König hatte anläßlich ſeiner e in Wilhelms
haven ein Telegramm an den Kaiſer gerichtet, auf das
folgende Antwort eingegangen iſt. Herzlichen Dank für
Dein freundliches Telegramm aus Wilhelmshaven. Wir
dürfen allerdings ſtolz ſein auf die Leiſtungen unſerer
braven Seeleute, die uns die Gewißheit geben, daß die
Flotte ſich guch fernerhin den großen Auf
ne völlig gewachſen zeigen wird. Beſte

rüße!
Staatsſekretär Dr. Helfferich befindet ſich auf der

Reiſe nach Warſchau. Er fuhr zuerſt nach W er und
dann nach Myslowitz. Er war begleitet von mehreren
Miniſternalräten und beſichtigte zuſammen mit dem Ver
waltungschef beim Gouvernement Warſchau, Ex. v. Kries,
die Zivilverwaltung in Sosnowice.
Weiterreiſe nach Warſchau.

Deutſche Auszeichnung für den türkiſchen Kriegs
miniſter. Dem kaiſerlich türkiſchen Kriegsminiſter, Ge
neral Enver Paſcha, wurde der Roſte Adler-
orden 1. Klaſſe mit Schwertern verliehen.

Eine Verordnung des Bundesrats vom 26. Juni hat
durch Anderung des Wortlauts des Paragraphen 4 Abſ. 2
der Bekanntmachung über Regelung des Verkehrs
von aus dem Ausland ei ngeführten Schmalz
(Schweineſchmallz) beſtimmt, daß das Eigentum des

chmalzes tn dem Zeitpunkt auf die Zentral- Ein

Dann erfolgte die

kaufs geſellſchaft übergeht, in dem die Ubernahme
erklärung dem Veräußerer oder dem Jnhaber des Gewahr
ſams zugrht. Bisher war es erforderlich, daß die Über
nahmeerklärung dem Veräußerer zuging. Zwecks Durch

übergang nwirht ſelten fängierte Perſonen als
Empfänger begzeichnet, ſo daß die Ermittelung des Ver
äußeres und damit der Eigentumsübergang der Waren

an die 3.-E.G. unmöglich wurde. Jn Zukunft ſoll des
halb die Zuſtellung der übernahmeerklärung an den Jn

haber des Gewahrſams, d. h. in der Regel an den
Fracht führer genügen

Die erhöhten Poſt und Telegraphengebühren. Dem
Vernehmen nach wird das Geſetz betreffend eine mit den

Poſt und Detegraphengebühren zu erhebende außersrdent-
e Reichs abgabe mit dem 1. Auguſt 1946 in Kraft
reten.

Kapps Wiederwahl zum Generaldirektor nicht be
ſtätigt. Nach einer Veröffentlichung, mit der ſich der

preußiſchen Landſchaft verabſchiedet, iſt ſeiner im März
erfolgten Wiederwahl vom „im Kriege hierfür zuſtändigen
Staatsminiſterium“ unter dem 22. Juni die Beſtätigung
verſagt worden. Daß Kapp ſeinen Wirkungskreis in

nahme gegen den Reichskanzler
Ein mitteleuropäiſcher Preſſebund. Der Verbands

tag der deutſchen Schriftſteller- und Journaliſtenvereine,
der in Berlin tagte, und zu dem Vertreter aus allen
Teilen des Reiches erſchienen waren, beſchäftigte ſich auf
n des Vereins Berliner Journaliſten auch mit
der Anregung, nähere Beziehungen zwiſchen den Vertretern
der Preſſe Deutſchlands, Hſterreichs, Angarns, Bulgariens
und der Türkei anzubahnen. Die Lehrer haben bereits
einen Lehrerbund in die Wege geleitetdurch den mitteleuropätſchen Preſſebund ſoll ein neues
geiſtiges Band um die verbündeten Völker geſchlungen
werden. Ein Ausſchuß wurde mit den weiteren Schritten
betraut.

Zur Bekämpfung des Wuchers.
ſtändiger Stelle erfahren, ſteht die Organiſation einer
de en nungen zur Bekämpfung des Wuchers

ei Gegenſtänden des täglichen Bedarfs durch den preußi
ſchen Miniſte* es Jnnern unmittelbar bevor.

Parlamentarisches.
A Landtagsſchluß. Die Volksboten haben Berlin ver

laſſen und ſind in die Ferien gegangen Nachdem der
n vor drei Wochen e Dagung beendethatte, nun guch der preußiſche Landtag endgiltig
Schluß gemacht. Jn den Tagen nach Pfingſten war zwi
ſchen den beiden preußiſchen Kammern noch eine kleine
nſtimmigkeit entſtanden, einer S wegen, wie der

Finanzminiſter Dr. Lentze ſagte. Es handelte ſich um dieFrenheſhen Steuerzuſchläge. Das Herrenhaus be
ſtand darauf, daß ſie für einen e Zeitraum als für
ein Jahr bewilligt werden ſollen. konſervative Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes wollte aber ſich nur

halten. Das Herrenhaus blieb aber ſehr kühl und machte
nicht mit. So mußte denn die konſervative Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes nachgeben, und die Steuerzuſchläge
wurden für zwei Jahre bewilligt. Jn einer kurzen Sitzung
am Dienstag ſtimmte nun das Herrenhaus dieſer neuen
Faſſung des o r ne zu. Darauf wurde der
reußiſche Landtag bis Mitte November vertagt. Dera Graf v. Arnim Boitzenburg nahm hier

Wehen ſittlichen
i Veranlaſſung, noch eine längere, von

aus zu richten, inErnſte getragene Anſprache an das H

wies, die feſte Hoffnung auf unſere Unbeſiegbarkeit im

Waffen und e e e d W Fühn t

begeiſtert aufgenommenen HoUnd König ſchlon der Präſident die Sihu

brechung der Zentraltſattion wurden nun beim Grenz

bisherige Generallandſchaftsdirektor Kapp von der Oſt

Oſtpreußen aufgeben muß, iſt eine Folge ſeiner Stellung

Wie wir an zu

auf ein Jahr einlaſſen, um die Dinge in der Hand zu be

welcher er auf die. Erfolge unerer herrlichen Armee und
Marine auf dem Lande, zur See und in den Lüften hin

rung unſeres Kaiſers begründete u n Wunſch aus
ſprach, daß das deutſche Volk aus dem Kriege hohe ſitte
liche Werte in die Friedenszeiten hinüberretten mö

Mit dem Ho
ch auf den Keiſer

o

e



die Stadt Volksſpeiſeanſtalten einger
den. Jn der erſten Hälfte des Juli ſollen Zentralküchen
mit Speiſeausgabeſtellen im Norden und Südoſten der
Stadt eröffnet werden. Als Preiſe ſind 30 bis 40 Pf. für
die ganze Portion von einem Liter und 15 bis 20 Pf.
für die halbe Portion in Ausſicht genommen.
wird zum Abholen ein Eintopfgericht mit Fleiſch an den
l Jn Anrechnung gebracht werden von den

wöchentlich zur Verfügung ſtehenden Fleiſchmengen zwei
Fleiſchtagen.

Driktel oder drei Viertel und von den Kar
Hälfte. Für den Bezug der Speiſen werden am Schluſſe
jeder Woche die Marken für die ganze nächſte Woche gegen
Vorauszahlung ausgegeben. Wer davon Gebrauch machen
will, hat ſich in den Tagen vom 29. Juni bis I. Juli bei
ſeiner Brotkartenausgabeſtelle zu melden.

Weißenſels, 26. Juni. Jn einer hieſigen Badeanſtalt
ſprang am 24. Juni ein junger Mann, der
Jahre noch nicht geſchwommen hatte, ohne ſich
e vom Sprungbrett aus in das Waſſer. Jnfolge
es plötzlichen Temperaturunterſchiedes wurde er jedoch
len und fing an unterzugehen. Da ſprang kurz ent
ſchloſſen Herr Fritz Flitner, der den Vorachtet hatte, dem Ertrinkenden nach und brachte den halb
Bewußtloſen an die nächſte Leiter.

F. Bad Köſen, 26. Juni.

Provinz und Amgegend.
Halle, 27. Juni. Nunmehr ſollen auch in Halle durch

Der „Mutige Ritter
hält ſeinen Betrieb, wenn auch nur in beſchränktem Maße,
von jetzt an wieder für ſeine Gäſte geöffnet. Gelegent

phant, Oberleutnant Henry Barron Roſe und Oberleut
nant Wilhelm Morrit. r
ausſichtlich mit einem gelblich-braunen Uniformanzug,
Schnürſchuhen. und Uniformmüßtzen bekleidet.

Jena, 27. Juni. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
der Oberheiger Hugo Zenne aus Jena von ſeinen
Kameraden des Vereins Kaiſerl. Marine, Jeng, auf dem
hieſigen Saalbahnhof mit einem kräftigen HippHippHurra
in Empfang genoinmen. Zenne, der einzige Uberlebende
von S. M. S. „Wiesbaden“, wurde von einem norwegiſchen
Kohlendampfer nach der Schlacht am Skagerrak und näch
dem er etwa 40 Minuten auf hoher See getrieben hatte,
auſ genommen. Von dieſem Schiffe wurde er, wie die
„Jenger Ztg. ſchreibt, eienm Torpedoboot übergeben und
in Toönsberg interniert. Nachdem er ſich dort 13 Tage
bei ſehr guter Behandlung aufgehalten hatte, konnte er
in die Heimat zurückkehren. Uber Berlin, wo er ſich auf
dem Reichsmarineamt melden mußte, reiſte er nach ſeiner
Garntſonſtadt Wilhelmshaven und hat jetzt einen längeren
Erholungsurlaub angetreten

Bernburg, 27. Juni. Jn der letzten Zeit ſind die
Buttermengen, die in Bernburg eingeführt worden
ſind, erheblich größer geworden. So konnte zuletzt im
Verlaufe von etwa einer Woche die ganze Einwohner
ſchaft mit der ihr nach der Zahl ihrer Bütterkarten zu
ſtehenden Menge verſorgt werden. Der Magiſtrat hat ſich
jetzt veranlaßt geſehen, die jedem Einwohner zuſtehende
Buttermenge zu verdoppeln, ſo daß auf den einzelnen
Brotkartenabſchnitt mit Wirkung von jetzt ab ein halbes
Pfund Butter abgegeben wird.

ichtet wer

Verabfolgt

toffeln die

in dieſem
vorher ab

gang beob

Sämtliche Entwichenen ſind vor

en g. e. P fvhne des Diebes habhaft zu

lich des Brandes im Kurhaus „Mutiger Ritter“ haben es
Langfinger verſtanden, in die einzelnen, vom Feuer nicht
im Mitleidenſchaft gezogenen Fremdenzimmer zu dringen
und dort umherliegende Sachen zu entwenden.
anderem iſt einer Dame, welche in ihrer Aufregung ver
geſſen hatte, ihre Handtaſche an ſich zu nehmen, dieſe mit
einem Jnhalt von über 100 Mark abhanden gekommen.
Einem Herren wurde die Reiſetaſche erbrochen und daraus
ein ſilbernes, vergoldetes Zigarettenetui, ſowie ein kleines
mit 3 Saphiren W Etui und ein rundes Nickeletut,
innen mit Glas verſehen, entwendet. Letzteres enthielt
ein neues, noch nicht benutztes Gebiß mit vollſtändigen
Zähnen, deſſen Oberdeil aus Gold gearbeitet war. Loht
genannte Gegenſtände e einen Wert von ca. 500 Mk.

F Erfurt, 27. Juni: Die Lebensmittelverhältniſſe in
Thüringen haben ſich nicht verbeſſert. Wie ſchon kürzlich
in der „Mägdeb. Ztg.“ ausgeführt wurde, iſt dies ein
mal auf die eigenartigen Grenz verhältniſſe und Abſperr
maßnahmen in Thüringen zürückzuführen, ſodann aber
auch auf geringe Zufuhr gus W e Thüringen ſelbſt iſt ja infolge der großen gebirgigen und be
waldeten Flächen in der Landwirtſchaft nicht ſehr pro
duktiv, daher auf Zufuhr angewieſen. Es ſteht z. B. ge
wiß in Deutſchland einzig da, wenn in Erfurt mit ſeinen
etwa 130 000 Einwohnern ſeit kurzem die Zuteilung von
einem Achtel Pfund Butter für drei Wochen ſo
geändert werden mußte, daß das Achtel Pfund für vier
Wochen reichen muß. Hier verſteht niemand, warum
alle Bemühungen der Stadfverwaltung bei der Zentral
ſtelle in Berlin um Vergrößerung der Buttermenge ver
geblich ſind.

Torgau, 27. Juni i ä
werden. Jetzt iſt es

den Täter in der Perſon des 26 Jahre alten Hilfskaſernen
wärters Karl Woitzek zu ermitteln. Woitzeck hat e
nicht weniger als 17 500 Stück Zigaretten angeeignet, mi
denen er einen Handel trieb.

Mühlhauſen i. Thür 27. Juni. Hier dürfen die
Pächter des ſtädtiſchen Kirſchanhanges die Kirſchen nur in
der Stadt und nicht teurer als das Pfund zu 25 Pfg.
verkaufen.

F Kloſterlauſitz, 27. Juni. Einen guten Fang
machte Gendarmeriewachtmeiſter Jäckiſch hier. Gegen
1 Uhr nachts begegnete er in der Bahnhofsſtraße einem
Mann mit einem ſchweren Reiſekoffer. Auf die Frage,
was er in dem Koffer habe, meinte der Fremde: Hand
werkszeug und Wäſche, er ſei Müller. Als er den Koffer
öffnen ſollte, gab er an, den Schlüſſel verloren zu haben.
Der Koffer wurde beſchlagnahmt, und heute früh ſtellte
ſich heraus, daß er annähernd 50 Pfund Treibriemenleder
im Werte von 100 Mk. enthielt, jedenfalls von einem Dieb
ſtahl herrührend. Der Name der Perſon iſt feſtgeſtellt
es iſt, wie der Bote für den Weſtkreis meldet, ein im
Mühltale wohnender Müller.

Koburg, 27. Juni. Am 25. Juni ſind folgende eng
liſche Offiziere aus dem Offiziergefangenenlager
Bad Colberg (S.-M.) entwichen: Hauptmann Jack Oli

Die Kriegsbraut.
Original- Roman von H. CourthsMahler.

1 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Es war noch nicht neun Ahr, als Haſſo das Hotel ver

ließ. Das war ihm noch zu früh, um ſchlafen zu gehen.
Zum Arbeiten hatte er indes auch keine Ruhe und Samm
dung heute abend. Da ließ er das Auto nach der Wohnung
ſeines Freundes Hans von Axemberg fahren. Dieſer war
geſtern oder heute, wie Haſſo wußte, von ſeinem Arlaub
zurückgekehrt und mit ihm wollte Haſſo den Abend ver
bringen, falls er ihn noch zu Hauſe antraf.

Hans von Axemberg ſtand eben im Begriff auszuge
hen Als Haſſo bei ihm eintrat, er vergnügt auf.

„Wenn der Prophet nicht zum Berge kommt kommt
der Berg zum Propheten. Tag mein Alter! Das ſieht
ja beinahe aus, als hätteſt du Sehnſucht nach mir gehabt.

Jch werde mich öſter ein bißchen rar machen. Als ich
das letztemal bei dir war, ſetzteſt du mich an die Luft, und
heute ſuchſt du mich auf. Das iſt ja ſeit Jahr und Tag

ſchüttelnd.

„Große e werfen ihre Schatten voraus. Jch
omme nämlich direkt von Falkenried“, erwiderte er, ſich
in einen Seſſel werfend.

und heute ſchon wieder da.

Verwu pWas hatteſt du denn ſ n daheim zu erle

Anter

gegenwärtig

für die Offiziere des Batgillons zu regeln
eſſe iſt weiter, daß auch Ställe für Schweine, Kaninchen,
Geflügel uſw. gebaut werden, da jede Kompagnie ihre
eigene Schweine, Kaninchen und Geflügelzucht betreibt,
wobei die Abfälle aus den Küchen des Bataillons nutz
bringend verwertet werden.

die anderen kamen mit dem

gelungen

en ſprichſt du auch ſo nun

Halberſtadt, 27. Juni. Der Obermaſchinenmeiſter
Zimmermann beim ſtädtiſchen Elektrigzitätswerk
wurde wegen Unterſchleife, die er im Einvernehmen mit
dem Fuhrunternehmer Weſtram begangen, verhaftet und
dem Gerichtsgeſängnis
Leugnen geſtand er ein, ſich der Veruntreuung von mehreren
tauſend Mark ſchuldig gemacht zu haben.

zugeführt. Nach anfänglichem

Zerbſt, 27. Juni. Reges militäriſches Leben herrſcht
im hieſigen Lager. Es trafen über 1060

Mann des Kölner Landw.Erſatz-Bataillons hier ein, Um
die dem Batgillon als Unterkunftsräume zugewieſenen
Baracken im Gefangenenlager wohnlich einzurichten
Gleichzeitig weilt ein Offizier hier, um die Quartierfrage

Von Jnter

Luſo (Kreis Zerbſt), 26. Juni. Bei einem Gewitter
n der Blitz in eine Gruppe ruſſiſcher Kriegsgefangener.

iner der Ruſſen wurde vom Blitze erſchlagen,
dem Schreck davon.

Triebes, 26. Juni. Jm benachbarten Reichenfels
entſtand im H. Krebsſchen Schotterwerk Feuer durch
welches das Gebäude zerſtört und die Maſchinen zum Teil
vernichtet wurden.

Arnſtadt, 26. Juni.
ſteinfelſen an der Landſtraze nach Plaue hat ſich geſtern
abend die 18 jährige Bertha Kummer abgeſtürtt.
Sie wurde bewußtlos auf der Landſtraße von einem Ge
ſchirr aufgefunden und in das Krankenhaus geſchafft. Dort

o daß fur das Leben des jun adchens Beſorgn
beſte
„Liiebesk

„Schön, ſo laß uns aufbrechen.das mich herbrachte, gleich halten laſſen.

„Gut. Aber noch eine Zigarette anſtecken, e mich
h Neugier nicht inzwiſchen umbringt. Bitte, bediene

ich.“

Sie zündeten ſich eine Zigarette an und verließen
Axembergs Wohnung.

Das Auto ſetzte ſte in kurzer Zeit vor einem vornehmen
Weinreſtaurant ab.

Bald ſaßen ſie gemütlich in einer Ecke, und nachdem
ſie dem Kellner das Souper beſtellt hatten, ſagte Axem
berg, die Gläſer füllend:
So mein Alter, wenn du nun nicht das ſchauderhafte
e W e willſt, daß ich vor Neugier platze, dann
ſchieß endlich los.

Haſſo nahm ſein Glas und ſah in den funkelnden Wein.
Was wir lieben!“ ſagte er, mit ſeinem Glaſe an das

Axembergs rührend.
Dieſer ergriff ſein Glas ebenfalls
„Das iſt ein e AnfangWeiberſfeind, läßt einen Toaſt auf das, was wir lieben,

ſteigen. Alſo nun bin ich auf allerhand gefaßt. Aber
erſt heere ich dies Glas auf das Wohl meiner Herzensdame.

So! Und nun weiter.
Auch Haſſo hatte ſein Glas leert, und während

Axemberg die Gläſer wieder füllte, ſagte er mit ſichtlicher
ewegung:MRem lieber Hans du ſollſt es wiſſen eher, als

alle anderen. Jch war zu Hauſe, um meinen Eltern mit
zuteilen, daß i
Kowalsky anhalten werde

Von dem hohen ſteilen Ritter Söhnen geſandt hatte, erhielt aus dem Großen Haupt

Beinbruch innere ungen. für das 2

rzweifelten Schritt ſoll in

Haſſo, der

morgen um die Hand Nataſchas von

Grangate mitgebracht. Als er am Sonntag nachmittag inſeiner Wohnung in der Kuchengartenſtraße mit der Pa

krone hantierte, explodierte dieſe, riß ihm zwei Finger
der linken Hand ab und verletzte ihn noch ſchwer an der
rechten Hand und im Geſicht. Er wurde ins Lazarett
gebracht.

Braunſchweig, 26. Juni. Jn der zurzeit unbenutztenWohnung des im Felde ſtehenden Rittuleiſers d. R. Veit

wurde ein ſchwerer Einbruch verübt. Sämtliche
Silber und Goldwaren, Schmuck und ſonſtige Wertſachen
wurden geſtohlen. Auch eine ſehr wertvolle Münzammlung
hat der Einbrecher zur Beute gemacht, allerdings hat er
die Kupfermünzen zurückgelaſſen. Jm ganzen beträgt der
Wert der geſtohlenen Sachen etava 30 000 bis 40000 Mark,
die Wertpapiere und die Sparkaſſenbücher der Kinder
nicht eingerechnet. Der geſamte Schaden iſt, ſoweit er ſich
in Geldwert umſetzen läßt, durch Verſicherung gedeckt.

Vermischtes.
Starkes Schwalbenſterben tritt im ganzen Ta un us

wie überhaupt in Heſſen r Die Dierchen ſind meiſt recht
abgegehrt, was Kenner auf die kalte und regneriſche Witte
rung während des Mai und des Juni zurückführen, wo
durch die erforderliche Jnſektenbeute ausblieb. Ibſt die
noch nicht flüggen Jungen ſind in den Neſtern maſſenhaft
zugrunde gegangen

Reiche Heidelbeerernte. Aus dem Taunus, Oden
wald und Speſſart einlaufende Nachrichten melden eine
außerordentlich günſtige Heidelbeerernte. Die Sträucher
zeigen inſolge der großen Bodenfeuchtigkeit überaus reichen
Behang, und die Beexen ſelbſt ſind wie in den letzten
Jahren kaum zuvor von ſeltener Größe und Friſche
Auszahlung von 21 Mark Wochenlohn an Jugend

liche. Mit Rückſicht auf die erhöhten Koſten der Lebens
haltung hat der Oberbefehlshaber in den Marken be
ſtimmt, daß die Summe des an jugendliche Perſonen
auszugahlenden Wochenlohnes nicht höher als 21 Mark

einem Drittel des 21 Mark überſteigenden Be
krages ſein darf.

Teure Gänſe. Jn dem Dorfe Rotwaſſer (preußiſche
Oberlauſitz) forderte ein Grundbeſitzer für junge Gänſe
25 bis 30 Mark für das Stück, während an 3 bis 5 Mark
e wurden. Für 4 Gänſe wurden datſächlich 100 Mk.
gegahlt.Ehrengabe an kinderreiche Familien. Jn Düſſel
dorf fand kürzlich im Rathaus eine Ehrung von
38 Frauen ſtatt die mehr als 7 Kinder geboren Und er
zogen haben. Jeder der Frauen wurde ein Sparkaſſen
buch über 100 Mark von dem Oberbürgermeiſter ausge
händigt. Die Mittel entſtammen einer dem Regierungs
präſidenten überwieſenen Stiftung

über die Ehrung einer Mutter mit 8 Kriegerſöhnen
durch den Kaiſer berichtet das „Diepholzer Kreisblatt
aus Wagen feld Frau Witwe Wilhelmine Winke l
mann vom Reuterhof in Wagenfeld, welche dem Kaiſer
ihr Bild, umringt von ihren zur Fahne eingezogenen acht

quartier folgendes Schreiben: Seine Majeſtät der Kaiſer
und König en die Gnade gehabt, Jhnen zur Erinne
rung an die Teilnahme Jhrer acht Söhne an dem Kampfe

and Allerhöchſt ſein Bildnis mit eigen

reicht mir zur Freude, Sie hiervon unter Anſchluß des
Bildes zu benachrichtigen. Der Geh. Kabinettsrat, Wirk
liche Geheime Rat, gez. von Valentini. Beigefügt war
das im Rahmen unter Glas gefaßte Bild des Kaiſers mit
der Widmung: „Der Mutter von acht tapferen Vaterlands
verteidigern Wilhelm II. R.“ Bemerkt mag noch werden,
daß alle acht Söhne, von denen zwei verwundet waren,
heute noch am Leben ſind.

Eine kleine überraſchung. Bei der Heimbehr vom
Felde fand eine Bäuerin, wie aus der Röhn berichtet
wird, ihre Gänſe „tot“ vor dem Stall liegen. Jn der
Meinung, daß dieſe durch jemand vergiftet worden ſeien,
vupfte ſie dieſe, um wenigſtens die Federn zu retten
Wie erſchrak ſie jedoch, als die Gänſe ſich plötzlich eine
nach der anderen erhoben und nun ſplitternackt im Hofe
herümliefen. Es ſtellte ſich dann heraus, daß die Gänſe
ſich in einer Branntweinlache einer nahen Brernerei einen
Mordsrauſch angetrunken hatten.

Ein einarmiger Lehrer. Jn Tammendorf bei Hay
nau (Schleſien) hat der Lehrer Otto ſeine Tätigkeit wie
der auſ genommen. Er hat als Leutnant d. R. bei Düna
burg ſeinen linken Arm verloren.

Veranrworrliche Redartton, Druck und Verlag
von Th. Kohßner tn Merſeburg.

ans zuckte betroffen, aber keineswegs erfreut
zurück.

„Haſſo, iſt das dein Ernſt?“
„Mit ſolchen Dingen kreibt man doch keinen Scherz.

Jch wenigſtens nicht, das ſollteſt du wiſſen“, erwiderte
Haſſo ernſt.

xemberg faßte ſich
„Alſo, das iſt wirklich eine ſo ernſte Sache geworden

Und in ſo kurzer Zeit? Jch hatte wohl be daß du
Feuer gefangen, aber daran nein daran habe ich nicht
gedacht ſagte er zögernd

Iſt den das ſo etwas Unwahrſcheinliches
Mit verſtechter Sorge blickte Axeinberg in Haſſos

Geſicht. Jn ſeiner Seele ſchlummerte eine ſtarke Abnei-
gung gegen die ſchöne Ruſſin. Dies Gefühl war ſchon in
ihm emporgekeimt, als er Nataſcha das erſte Mal bei
Oberſt von Steinberg geſehen hatte. Bei jeder neuen Be
gegnung hatte es ſich verſtärkt, ohne daß er ſich hätte ſagen
können, warum. Noch unſympathiſcher war ihm Nataſchas
Mutter. Jnſtinktiv hatte er das Weſen der Damen als
unwahr erkannt. Aber das alles lag ihm nur im Gefühl
Es wäre ihm unmöglich geweſen, etwas Beſtimmtes gegen
ſie vorzubringen und doch hatte er das Empfinden, als
müſſe er Haſſo warnen und vor einer Übereilung ſchützen
Was ſollte er ihm aber ſagen, da er ſich ſelbſt nicht einmal
die Abneigung gegen die Damen begründen konnte?

So ſagte er nur zögernd S„Anwahrſcheinlich? Nein, nein, mein lieber a
Fräulein von Kowalsky iſt gewiß ein ſehr ſchönes, be
zauberndes Mädchen, und ich kann es wohl verſtehen, daß
ihr ſo leicht kein Männerherz widerſtehen kann, wenn es
nicht anderweitig gefeſſelt iſt. Aber daß du gerade du

nein ich muß mich da erſt ein bißchen hineindenken
Mein lieber Alter, es mir S ein n on
daß du ſo ſchnell einen ſolchen Entſchluß faſſen konnteſtGecnes ene,



Anzeigen
e die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt e er agender Plätzen können wir keine
Serantwortung übernehmen, es
werder. die Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt.

Beſchluß.
Jn Sachen betreffend die

wangsverſteigerung der auf den
amert des Gaſtwirts Auguſt

Brachmann und deſſen Ehefrau
Marie geb. Wolf in Holleben im
Gr dbuche von Holleben Band II
Blatt Nr. 73 verzeichneten Grund
ſtücke wird gemäß der Verordnung
von 4. Auguſt 1914 der auf den
14. Jult 19 6 angeſetzte Verſteige
rungstermin aufgehoben, da wie
nachgewieſen iſt, der Schuldner
Gaſtwirt, jetztUnteroſſtzter, Brach

tetl angehört und vie Verſteige
rung daher unzuläſſig iſt.

Lauchſtedt, den 21 Juni 1916
König liches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Auszahtung der Kriegs

eerſützengen erfolgt in nach
Kehender Reihenfolge:

Donnerstag den 29. Jan 1916
Ziſten r.
S 201 850 8—9 w

e

e

Freitag den 30. Juni 1916-
ihnen Nr. 1051 12650 vm. 7 8 Uhr

125 1400 8 9
1401 1550 9- 10
1551 1700 160 11

1701 1850 12851 zum Schluß
mittags 12 122 Ubr

Merſeburg, den 27. Juni 1916.
Hie Fahlſte le

Bekanntmachung.

Betr. Krankenkaſſendeiträge

e

Zur Vermeidung zwangsweiſer
fälligenBeitreibung ſind die

rm 7—8 U

h

Die Geburt eines

Sohnes
beehren sich anzusgeigen:

29900000004 000 990099 000

Chemſker Hans Weber, t B. t. imkelſe
uncl Frau Else el. bhurher

Moerseburg, Haus Nordeok, 27 Juni 916
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mann einem mobilen Truppen

h weren

Menzel,.
W

Den Heldentod für sein
Vaterland erlitt bei den letzten

Kawpfen
lieber, herzensguter, jüngster
Sohn und Bruder

Jäger im 4. Reserye Jagerbataiſlon

Merssburg, den 28. Juni 1916.
In tiefern Sohmerze:

Famille Ein

unser

zu verm eten
d Alteres Ehepaar (Perivatleute)

ſuchen zum 1. Oktober Wohnung
S von Stube, Kammer und Küche

Krankenkaſſenbeiträge ſefort, ſpär
teſtens abes bis zum 19. Jalt 1916
zu entrichten
Landkrankenkasse Hergehurg

M Veipechtung
Die Obſtnutzung auf der Merſe

burg Knapendorfer Straße, der
Gemeinde Knapendorf gehörig,
ſoll

Montag dem Tat
wachmittag I Uhr

im Gaſthofe daſelbſt verpachtet J
i n S stets bewahren
J Sportkiuh „Felech

Mündelſichere

werden. B dingungen im Ter
mine. Der Gemeindevorſteher

Knopendorf, den 28 Juni 1916.

Kühn44 o
t

durch Sohumanm,
Naundorf Nr. 14, Voſt Körbisdorf

4 ſu ter feſte

Ahsatzferkel
zu verkanfen Meunſchan 20.

s Stück Absatz ſerkel
ſind abzugeben DSaspig Nr. 13.

Zu vermieten:
Vohnurg von 7 Zimmern
Küche u. Nebengelaß, ſc öne große
Räume.
Großer Laden m. Ladenſtuhe

Domſtraße 3.
Wohnung, I. Etage, 8 Stuben,

2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermieten und Oktober zu
beziehen Unter- Altenburg 44,

I. AGtube hen et be
Soand Nr. 26.

Stube und Kllche hen
Halleſche Str. 103.

Hoſwobnung (Stube, Kammer
und Zubehör) zum 1. Juli zu be
ziehen Steinſtr. 9.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am
8 Juni unser ieber Sportbruder

err Richard Lange
Musketier im Res-Inf. Regt. Nr. 36, 7. Komp

Wir Verleren in ihm ein dureh Treueund Tüohtigkeit Vorbilalfohes Mitglied, das sten
I grösster Wertschätzung erfreure.

Ein ehrendes Andenken werden wir ih

guk“ Reſplech.

Mittwoch den 5. guli d. 9

Vormünder, Lehr,

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung betr. den Aufruf des Landſturme

vom 28. Mat 1915, ebgedruckt in Nr. 180 des Merſeburger Tage
blattes ſowie des Correſpondenken für 1915, fordern wir die hie
anweſenden Wehrpflichtigen, welche in der Zeit vom 1. Jannar hie
einſchließlich 30. guni 1893 geboren ſind, hierdurch auf, ſich unten
Vorlegung einer Geburteurfunde für Angelegenheiten des Heeres
erſatzes von dem zuſtändigen Standesg
Landſturmrolle wie folgt anzumelden:

Aengta den 4 Full 196, vormittags 8 bis 1 Uhr

mt zur Aufnahme in die

r die Mannſchaften der Buchſtaben A vis einſchl. L.

vormittag 8 bis l Uhr,
ür die Rannſchaften der Vuchſtaben W bis Z.

Anmeldezi n mer: Militärküro Rathaus 1 Treppe links

Merſeburg, den 22. Juni 1916

Der Magiſtrat.

Für die zeitig abweſenden Wehrpflichtigen haben die Eltern
Brot und Fa rikherren die Anmeldung in der

angegebenen Zeit pünktlich zu bewirken
Jm Unteclaſſungsfalle erfolgt Beſtrafung nach den geſetzlichen

Beſtimmungen.

Mittekind
aglsohen Garten auf dem Beilsberge
Sſshbiokenetesa ten u. Gal,zen Wohnungen im Kuehauge a. in don

uatrlsrts Prospekt
Halle a. S. Nr. 844

altheriihmres Solbad in anmutiger, ganz
Lage im Norden von Halle S. Sok Kohles-
sure- und mit sohter Sohmiedeberger Kison-
mooreräe zubereitete- Moorbader, Solquelle
mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark in Ver
bindung mit dem roman
In nächster N. e.

er See a

e e
tieoh gelegenen Z9e
gerparx, B.

es be

9

Mein Geſchäft bleibt

wegen Anventur
am Freitag den 40. d. Mis
von nachmittag 2 Uhr an

geſchloſſen.
Paul Räther Nachfg., Mar

Freundliche Wohnung an ein
zelne ruhige Leute zum 1. 10. zu
veranteten. Preis 55 Taler.

Daſelbſt ſind auch ein ganz
neuer und ein getragener Anzug
für ſchlanke Perſon zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.fremde nöhenes ne

zu vermieten

Sprechzeit von 1--3 u. 6--7 Dhrne wittags.
Peſſere Schlafſtelle

Sigrube 35, pat.

m einem ruhigen Hauſe. Offert.
unter M 7 an die Exped. Bl

Be rer jucht zum 1 Ja
mödliertes Zimmer

esent. mit Penſion. Offerten mit
Preisangabe unter L S an die
Exped. d. Bl.

Junge Leute ſuchen per 1. 10.
Wohnung h 3-43immern.

Offerten mit Pre'songabe unt.
M an die Exped. d. B.

Söhlertes Zimmer
in de Näbe der Kaſerne für ſofort
geſucht. Off. unter L 200 an

die Exped. d. Bl.

Anſtändige ältere Witwe ſucht
m I. 10. Stube, Kammer un d
Küche. Offerten unter 200 an
die Exved d. Bl. erbeten.

rm ten Lausſedter etr. 23.
n. Dmnwer Markt 26 I.

t

Freitag nachmittag gibts
Wurſtſupre unentgeltlich

Kerl Kollermannm,
Fleiſchermſtr.

Oalthaus Mücteln

Sonntag den 2 Jall,
en rachmittag 8 Uhr ab

der lapästurmbapelle Mervehurg.

Eistzitt 30 Pfg

Hierzu ladet freundlichet
ein B. Martimi-

Zur Erfriſchung unſerer
braven Kruppen im Felde iſt
das Gammeln von leeren

ICCMCGCE
notwendig SWir bitten ſolche unſerer
hieſigen GSammeltelle, Seffurtr
ſtraße zukommen zu leſſen.

Merſcebarzs, den 24 Juni 1916
Der Moumächung: Ausschuß

Vom Roten Kreuz.

ünslllohg 6ehsse

W Sehmelzzwegken

auch kauft nurs in, inS e „Holdeneſsenne Markt
FIarfe VaungeK.

Zable für das Stück bis 20 Mk.

Fien nern Merdetergen
ſucht Lanuchſtedter Straße 34.

ICCCMEIDIIII
für meine Badeenſtalt geſucht.

BRabert SternbergLeiſte zum Kirſchenpſlügen

werden angenommen
Kirſchbude Zregarth.

h S
alen Aüden

Erholungestätte
Herrlichester Aneflugsort des

Geiseltals.

Inh. B- Martinf, Besitzer der
„Guten Quelle Tel. 203.

e

Achtung
Empfehle einen großen Poſten

ſowie
gute Kinmache- und

kirſchen.
Große geſunde Ware

Verkaufe dieſe im ganzen und
einzeln.

Franz Wittenherg,

III

erstel. Ammernee

Frauen
werden eingeſtellt

Köntgsmünle.
ehe Krtchptlcker
bei hohem Akkordlohn geſucht.

Fr. Wiüttenberg,
Kirſchbude Knopendorf.

Eine Aufwartung
wird geſucht Weißenfelſer Str. 58

Junges, ehrliches Mädchen

als Aufwartung
für vormittags zum 1. 7. geſucht

Lindenſtr. 7 I.
Geſucht zum I. Jult älteres

ſauberes Mädchen für vormittags
und nachmittags

als Aufwertung
Kariſtr. 19 I.

r Frau oder älteres
als Aufwartung

geſucht Halleſche Str. 63, pt.
Eine BDamenuhr

am Montag in Merſeburg ge
en Abzuholen bei

Sohleieher, Crumpa Nr. 10.
Skrombad Sternberg.
Woſſerwürme 20 Grad Gelſius.

Hierzu eine Beilage,
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zausladenden dichtbelaubten Zweige ſpenden an

Kr. 150 e

Merseburg und Amgegend.
28. Juni.

Auf dem Felde der Ehre ſtarb den Heldentod fürs
Vaterland der Jäger im 4. Reſerve FägerBataillon Otto
Menzel, Sohn des Barbierherrn Menzel hier. Ehre
ſeinem Andenken

Sommerferien. Die Sommerferien der Schulen in
der Provinz Sachſen ſind auf die Zeit vom 14. Juli bis
14. Auguſt (Ferienende) gelegt worden.

Die Königliche Kreiskaſſe in Merſeburg iſt an den
Reichsbankgiroverkehr angeſchloſſen.

Jnvalidenverſicherung. Am die rechtzeitige und
vollſtändige Verwendung der Beitragsmarken ſicher zu
ſtellen, hat die Landesverſicherungsanſtalt neue Über
wachungsvorſchriften erlaſſen, in welchen die bei der Uber
wachung von Arbeitgebern und Verſicherten zu erfüllenden
Pflichten näher dargelegt ſind. Die Vorſchriften, deren
genaue Beachtung ſich im eigenen Intereſſe der Arbeit
geber und Verſitcherten empfiehlt, werden durch das Re
gierungsAmtsblatt veröffentlicht, können übrigens auch
von dem Kontrollbeamten unentgeltlich bezogen werden.

g. Die Linde blüht! Von allen deutſchen Bäumen er
freut ſich neben der Eiche die Linde der größten Beliebt
heit. Erblickt man in jener ein Sinnbild der Kraft und
Stärke, ſo kommt in der Vorliebe für die Linde die Ge
mütsinnigkeit des Deutſchen in ſchönſter Weiſe zum Aus
druck. Dichter und Muſiker aller Zeiten haben ſie in
Wort und Ton verherrlicht. Erwähnt ſeien nur „Am
Brunnen vor dem Tore“ und „Lindenwirkin“. Jhre weit

nigen
Tagen reichlichen Schatten. Die gelblichzweißen Blüten
mit dem hellgrünen ne Flugblatt an denZweigen werden fleißig von den Bienen beflogen, die den
Honig ſammeln. Zunächſt hat die großblättrige Sommer
linde ihre Knoſpen geöffnet, in kurzer Zeit, je nach der
Witterung, folgt die kleinblättrige Winterlinde. Auch als
ſchweißtreibender Tee wird die Lindenblüte geſchätzt. Jm
Schatten der Lindenbäume hielten früher die Gemeinde
älteſten Rat, und hundertfährige Lindenbäume ſind heute
noch in vielen Orten anzutreffen; hiſtoriſchiſt die Körner
linde“ in Radewell.

Die Liebesgabenſendungen ins Feld. Verpflegung
und Ausrüſtung des Feldheeres ſind reichlich und gut
Anderſeits müſſen die heimiſchen Vorräte gwecktenſpre
chend und ſparſam verwendet werden. Dem widerſpricht,
wenn als freiwillige Gaben, ſei es in Privatpaketen oder
als Spende für die Allgemeinheit den Truppen in großer
Menge Lebensmittel, Bekleidungsſtücke uſw. zugeführt
werden, die zwar von den einzelnen Soldaten als ange
nehme Zugabe mit Freuden angenommen werden, aber
nicht unbedingt nötig ſind. Dringend erforderlich iſt, daß
auch mit Liebesgaben für das Feldheer ge
ſpar t und von allen Liebesgabenſammlungen, Send
gen u. abge ehe Wird 2 w. De m 8 e e hen betimmten, dem Spender ma henden Druppenteilen oder

erſonen Zeichen treuen Gedenkens zu geben. Da die
Heeresverwaltung ſchon ſelbſt jeden Soldaten mit rfor
derlichen Wöllſachen gusſtattet, muß in Zukunft Zur
Schonung. der Rohſtoffe, insbeſondere auch auf Die

wird, daß die Gaben nach Mneht an beſonders bedürſ

70. das 65. Lebensjahr herabgeſetzt worden. DieſeNeue orſchritt iſt mit Rückwirkung vom 1. Januar 1916

u

berkrelungen gegen dieſes Verbot werden mit empfind-

wobei Boe
r werden, daß während des

zu treffen.

gausſprechen.

zahlen wenn die Waren ſchon übernommen ſind. Von

liegt. Es ſoll ſo die Zahlung an den Veſchuldigten ver
hütet werden. Jn einem Falle war Getreide ſchon von
der Rei rei deſtelle übernommen und verwertet

Kirſchkerne nicht auf den Bürgerſteig werfen! Ein

muß man ſchon wieder die ü

erſeburger C
e

ab in Kraft getreten. Es können daher alle Verſicherten,
die das 65. Lebensjahr vollendet, genügend Marken geklebt
und die Wartezeit erfüllt haben, den Anſpruch auf Alters
rente bei dem zuſtändigen Verſicherungsanit anmelden,
ohne Rückſicht darauf, ob ſie noch erwerbsfähig ſind oder
nicht. Bei der Anmeldung ſind mitzubringen: Die letzte
r die Aufrechnungsbeſcheinigungen und der

auffchein.
Werkblatt über den Poſtſcheckverkehr. Das von der

Reirhspoſtverwaltung verfaßte Merkblatt über den Poſt
ſchellverkehr, das zur Förderung des vargeldloſen Zah
lungsverkehrs den Beitritt zum Poſtſchecverkehr eindring
lich empfiehlt, wird jetzt durch die Briefträger verteilt.
Sollte jemand das Merkblatt nicht erhalten, ſo wolle er
s e an den Briefträger wenden. Dem Merkblatt
iegt ein Vordruck für den Antrag auf Eröffnung eines

Poſtſcheckkontos bei. SDer Poſtverkehr mit Griechenland hört auf. Zur
zeit bietet ſich keine Möglichkeit, einen Poſtaustauſch mit
Griechenland ſicherzuſtellen. Daher können bis auf wei
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immer und immer wieder in Höchſt e Weiſe
Kirſchkerneguftden Fußſteig geworfen werden. Beſondersbedauerlich iſt es aber daß man dieſe Unſitte noch ſehr
häufig Erwachſenen nach rühmen muß. Viele ſcheinen ſich
überhaupt eine Gedanken darüber zu machen, daß durch
ein Ausgleiten auf Kirſchkernen nur zu leicht ein Unfall
verurſacht wird und bereits manches Unheil angerichtet
worden iſt. Schon für einen Menſchen mit geſunden
Armen und Beinen ſind die achtlos hingeworfenen Obſt
reſte ein Hemmnis beim Laufen, wieviel mehr iſt es aber
erſt für die Verwundeten bedenklich, die ſich doch an und
für ſich meiſt nicht m ihren verletzten oder gar
künſtlichen Gliedern bewegen khnnen. Das Los der Ver
wundeten iſt ohnehin micht beneidenswert; man ſollte ihnen
daher nicht auch noch durch eine gedankenloſe Unſitte über
flüſſige Gefahren bereiten. Allen in dieſem Sinne er
zieheriſch Wirkenden iſt der Dank der Verwundeten gewiß.

Herrenloſe Hunde. Trotz Hundeſteuer und erlaſſenen
Straſbeſtimmungen treiben ſich herrenloſe Hunde immer
noch maſſenhaft in den Straßen umher. Uberall, wo manteves auch die bisher nach den von den feindlichen Mächten

nicht beſetzten Gebieten Griechenlands noch zugelaſſenen
gewöhnlichen Briefe, Poſtkarten und politiſchen Zeitungen
nicht mehr befördert werden. Die Poſtanſtalten ſind an
gewieſen worden, bis auf weiteres Sendungen nach
Griechenland nicht mehr anzunehmen und etwa noch durch
die Briefkaſten eingelieferte den Abſendern mit dem Ver
merk: „Keine Beförderungsgelegenheit“ zurückzugeben.
Auch die bisher noch angenommenen und bis zur Grenze
weiterbeförderten Sendungen, die von der griechiſchen

nicht mehr übernommen werden konnten
müſſen den Auflieferern wieder zugeſtellt werden, weil
nicht zu überſehen iſt, wann ein geſicherter Poſtaustauſch
mit Griechenland wieder zu ermöglichen ſein wird.

Pakete, die ihn nicht erreichten. Die Zahl der Poſt
pakete, die weder dem Empfänger gusgehändigt, noch an
die Abſender zurückgegeben werden können, hat ſeit einiger
Zeit bedeutend zugenommen. Schuld daran iſt, daß ſich
die nicht haltbar genug be eſtigte Aufſchrift
der Pakete unterwegs ablöſt, und daß in den Paketen
keine Angaben enthalten ſind, die beim Fehlen der
Paketaufſchrift Auskunft über den Empfänger und den Be
ſtimmungsort geben. Es empfiehlt ſich, in die Pakete, bei
denen es die Verpackung ermöglicht, obenauf einen Zettel
mit dem Namen, dem Wohnort und der Wohnung des
Empfängers zu lege n.

Die Eiſenbahn bekämpft den Lebensmittelwucher.
Bei der Verwaltung der preußiſchen Stgatseiſenbahn ſind
wiederholt Klagen eingelaufen, daß die Handelsfrauen und
Landleute bereits auf den Bahnhöfen von Händlern und
Aufkäufern veranlaßt werden, ihre Waren vor Ankunft
gutf Hem Marktplatz zu verkaufen. Durch dieſen Zwiſchen
handel werden die Waren übermäßig in die Höhe getrieben
Die Eiſenbahnverwaltung verbietet guf dem geſamten
Bahngebiete jegliches Aufkaufen und Verhandeln von land

lichen Strafen belegt.
Bevorſtehende Einſchränkung in der Eſſiginduſtrie.

Wie uns mitgeteilt wird, hat ſich die Lage der Eſſige
induſtrie in den letzten Wochen infolge überaus ſtarker

Nachfrage und infolge zweifelsfret feſtgeſtellter Vorver
ſorgung der Verbraucher ſchwieriger geſtaltet, ſo daß die
gegenwärtig ungewöhnlich ſtürmiſchen Anforderungen kaum
mehr befriedigt werden können. Der Verband deutſcher
Eſſigfabrikanten wird ſich in nächſter Zeit über die zu
ergreifenden Maßnahmen ſchlüſſig machen. Es iſt dabei
zu erwarten, daß eine Regelung inſofern beſchloſſen wird,
Daß die Fabrikanten nur noch ihre früheren Abnehmer
bedienen ſollen, und zwar nur bis zu einem gewiſſen Pro
Zentſatz der bisher ahgenommenen Mengen. Möglich iſt
zauch, daß ſich der Bundesrat mit der Regelung des Eſſig
verbrauchs demnächſt beſaſſen wird.

Ferienverkehr auf der Eiſenbahn. Am den ge
ſteigerken Anforderungen an dem Betrieb während des

r genügen zu können, darf nach einer Ver
ügung der Kgl. Eiſenbahndirektion Erfurt die planmäßige
Durchführung der Züge nicht durch Gleisarbeiten, »Brücken
bauten uſw. beeinträchtigt werden. Es ſoll deshalb dafür

ähren Ferienverkehrs der
wbeſtszugbetrieb möglichſt ruht und die Gleiſe derart in

ſtand geſetzt werden, daß die betreffenden Strecken mit der
uläſſigen Höchſtgeſchwindigkeit befahren werden können.
Jn kommen hieerbed hauptſächlich die Zeitabſchnitte
vom 6. bis 10. und 13. bis 15. Juli t 5. bis 14. Auguſt
und die Strecken Weißenfels Bebra und Naumburg
(Saale) Hbh.Probſtzella, letztere im Juli.

Vorräte, die im Strafverfahren eingezogen ſind.
Die e er von Vorräten iſt als Nebenſtrafe in zahl

reichen erordnungen des Bundesrats über die Sicher
ſtellung der Volksernährung zuzulaſſen. Bei der Hand
habung W Vorſchriften haben ſich mancherlei Zweifel

rergeben. Juſtizminiſter weiſt deshalb jetzt darauf
hin, daß es Aufgabe der Strafvollſtreckungs örden iſt,
die nötigen Maßnahmen zur Durchführung der Eingiehung

Beſonders gilt dies für die Verwertung der
eingezogenen Vorräte. Wenn das Ermittlungsverfahren
ingeleitet wird und eine Einziehung in Frage kommt, ſo
haben die Strafverfolgungsbehörden alsbald zu prüfen,
was zur Sicherſtellung der ſpäteren Eingieh. ing e
muß. Entſprechendes gilt für die Verfallerklärung. J
der Verwertung der rräte ſind die Vorſchriften des
Bundesrats zu berückſichtigen die Abſatzbeſchränkungen

Se e s z en a en etellen eim Anſpruch auf Lieferung, Anbietung und der
gleichen zu gewähren iſt. Die Stellen werden die Vor
räte ohne weiteres übernehmen oder den UÜbernahmepreis

allen derartigen Maßnahmen iſt alsbald die Stelle zu
benachrichtigen, der die Bewirt g. der Vorräte ob

worden. Der Erlös wurde bei den Einnahmen der Juſtiz
verwaltung verrechnet

Verwundeter bittet uns um Aufnahme der folgenden
Zeilen Kaum hat der Du von Kirſchen begonnen, ſo

le Sitte wahrnehmen, daß

nicht vorhanden war, Eier das Mandel für 4 Mark ver

Schulſtraße, zu der das Aregl bis zum Beginn des Schulplatzes

henen Gas Anſtalt in der Bahnhoſſtraße der Dammdurchſtich, der

germeiſter Seffner 19. Januar 1888) eine Feſtſchrift erſcheinen

hinſteht, hinterlaſſen ſte Spuren ihres Daſeins, Bürger
ſteige, Straßen und Plätze ſind mit Unrat deſſen
Anblick oft ekeberregend wirkt. Hunde aller Gattungen
ſind es, die ſich herumtreiben und die namentlich in der
Gegend des Marktes zahlreich auftreten. Gibt es denn
nur kein Mittel, dieſem Ubel zu ſteuern iſt es denn nicht
möglich, die Hundebeſitzer r ihre Pflichten aufmerkſam
zu machen? Eine dexarti eruünreinigung der Straßen,
wie man ſie jetzt allenthalben ſieht, dürfte in einer Stadt
wie Merſeburg wirklich nicht vorkommen. Abhilfe tut
dringend not, kückſichtsloſes Vorgehen iſt hier am Platze

Vom Wochenmarkte iſt zu berichten, daß Butter

kauft wurden. Grünwaren, wie Schoten, e
Möhren, grüner Salat uſw. waren in großen Mengen
zu haben. Leider iſt auch beim Gemüſe die bedauerns
werte Tatſache zu konſtatieren, daß für dasſelbe Preiſe
ehe en en die whaff mancher Krehe e
machen ſich es anzu em. e iſe für Kirſchen23 Erdbeeren halten ſich ebenfalls noch in e

öhe.
30 Ferkel wies der heutige Markt auf. Von dieſen

wurden die kleineren das Paar mit 60 bis 70 Mark, die
größeren mit 70 bis 90 Mark verkauft. Die Nachfrage
war lebhaft.

Ein Doppeldecker überflog geſtern abend in ziem
licher Höhe unſere Stadt und nahm ſeinen Weiterflug in
der Richtung Thüringen

Einladung nach Mücheln. Sonnabend den 1. Juli
ſtnd alle Merſeburger Lazarette zum e e n Aus
flug nach Mücheln eingeladen, wo unſern Verwundeten
ein Feſttag bereitet werden ſoll. Die Müchelnſche Ver
gnſtalterin dieſes g hat ſchon alle Vorbereitungen
zu einen recht ſchönen Empfang getroffen. Die Damen

ſo viel erzählt, von den wunderhübſchen Kinderreigen, die
dort aufgeführt worden ſind, daß alle Verwundeten in
froher Erwartung dem nächſten Sonnabend entgegen ſehen,
wo ihnen die Reigen im Schützenhauſe zu Mücheln beiKaffee und Kuchen vorgeführt werden len Jn ge
ſchmückten Eiſenbahnwagen wird die Fahrt angetreten;
wünſchen wir ihnen ſchönes Wetter und e Fahrt.

l

jährige Merſeburger Reminiszenz.
Vor 60 Jahren, am 27. Juni 1856, ſtanden auf dem Pro

gramm der Merſeburger Stadtverordneten Sitzung 2 höchſt er
freuliche Sachen. Mitteilung des die Bewilligung einer
Summe von 20000 Talern aus dem Reſerve Jond der Spar
kaſſe zum Baue einer Schule enthaltenden hohen Reſkripts“
und 2. Mitteilung des Schreibens des Herrn Bank Präſident
Nulandt zu Deſſau, wonach er der Stadtkommun Merſeburg
das Kaufgeld für den Kinderplatz erſtatten und wenn etwa dort
einen Brunnen zu errichten beſchloſſen würde, 300 Taler dazu
hergeben will.

Punkt betrifft den Bau der Erſten Bürgerſchule“ als
eine Sinrichtung für die Geſamtſtaot Merſeburg, wie es am 12.
April 1856 beſchloſſen worden war, daher Kberſchüſſe der Spar
kaſſe als einer Einrichtung der Geſamtſtadt für den Bau
verwendet werden könnten. die ſchließlich 26821 Taler betrugen
und aus jenen Uberſchüſſen entnommen wurden. Es iſt der
ſchöne Bau an der Weſtſeite des Schulplatz es, zwiſchen der
Schulbrücke und dem „Eulenturm“ gelegen, wozu als Bauplatz
der vor der kleinen Ritterſtraße befindliche Meiſter ſche Garten
am 15. April 1856 für 1000 Taler gekauft worden war.

Der Bau brachte zugleich eine weſentliche Verbeſſerung der
Verkehrs Verhältniſſe indem er den ſchönen Schulplatz ſchuf
und bisher dem Publikum verſchloſſenes Terrain freilegre und
die kleine Ritterſtraße aufhörte, eine Sackgaſſe zu ſein. Die

vom Domkapitel durch dan Garten der Ouria St. Simonis et
Judae unentgeltlich hergegeben und kleinere Jlächen von den
Gärten der Stiftsſuperintendentur, des Seifenſieders Heyne, jetzt
Land atsamt, und der Frau Merkel jetzt Wölfel, erworben
wurden, ward neu angelegt und die Verbindung nach dem
Damm durch Beſeitigung der Stadtmauer und die Uberbrückung
des Kliatales hergeſtellt. 1866 erfogte beim Bau der 1913 abgebro

h Berkehrs Verhältniſſe beſonders zum Bahnhof ſehr ver
eſſerte,

1858 trat die 1856 beſchloſſene Bereinigung der Merſeburger
Schul Gemeinden ins Leben und am 18. Oktober 1858 war die
Weihe der neuen Erſten Bürgerſchule“, die jetzt „Mittelſchule“
iſt. Jn Freude über das von ihm geförderte Werk ließ Bür

und der ſeit Oſtern 1858 bis 1. Januar 1894 an der Spitze der
innerſtädriſchen Schulen ſeit 1866 auch der bis dahin unter
königlichem Patronat befindlichen yorſtädtiſchen Schulen ſtehende
Rektor Block 1. März 1908) erfüllte die Schule mit ſeinem
friſchen Geiſt in freudiger Arbeitskraft. Er und ſein Vor
gänger Rektor Lühen (1850-1858) bezeugen Bürgermeiſter
Seffner (1841--1876) und Stiftsſuperintendent Konſiſtorialrat
Frobenius (1344-1868) ihre Anerkennung über die Verdienſte
um das Merſeburger Schulweſen.

(Schluß folgt.)
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Kirche iſt der Paſtor Sch

Collenbeh, 26. Juni. Die Heuernte iſt in vollem
Gange und mit ihr kommen auch die Heu preiſe welche
ſich nach dem Ernteergebgis, der Auglität und den je
weiligen Verhältniſſen richten nicht zum wentgſten ſind
auch die ſonſtigen und größten Abnehmer beſtimtmnend für
den Preis Heuer ſind hier, wo das Futter reichlich ge
wachſen iſt, ab Wieſe 5,25 Mk. und 5,50 Mk. pro Zentner
begahlt worden höhere Preiſe ſind in der Raßnitzer Aue
erzielt worden, wo der Zentner 6 Mk. und ſogar 6,50 Mk.
koſtete. Bei der vorhandenen Fruchtbarkeit iſt auch noch
auf eine Grummeternte zu rechnen.

g. Wallendorſ, 26. Juni. Die vom Geſtüt Kreuz bei
Halle g. S. hier eingerichtete Deckſtati on beendet den
ſeit Februar begonnenen Zeitkurſus am 1. Juli im vori
gen Jahre wurde derſelbe noch bis Ende des Monats ver
längert. Gedeckt ſind bis jetzt 186 Stuten, während im
vorigen Jahre dieſe Zahl noch überſchritten wurde.

g Reipiſch, 27. Juni. Den Heldentod fürs Vaterland
ſtarb in den letzten ſchweren Kämpfen der Musketier im
Jnfante Regiment Nr. 36, 7. Kompagnie, Richardne von hier. Ehre ſeinem Andenken!

Spergau, 26. Juni. Unſer All gemeiner Turn
verein beging am Sonntag die Feier ſeines fünfund
zwanzigjährigen Beſtehens durch einen vaterländi
ſchen Familiengbend, deſſen Beſuch nicht beſſer
hätte ſein können. Natürlich war der Verein ſelbſt nur
verhältnismäßig ſchwach vertreten, da faſt alle im dienſt
pflichtigen Alter befindlichen Mitglieder im Felde ſtehen.
Um ſo mehr Mühe gaben ſich die zurückgebliebenen Jugend
lichen mit ihren Darbiekungen, aus denen mehrere mit
Ausdruck und Verſtändnis vorgetragene Gedichte und
nicht weniger als drei Theaterſtücke hervorzuheben ſind, die
mit allſeikigem guten Willen, und teilweiſe ſogar über
raſchendem Geſchick geſpielt wurden und reichen Beifall
erhielten. Die Feſtanſprache hatte Herr Paſtor Ballien
übernommen. Er wies nach, wie großen Anteil das
Turnen und die Turnerſchaft an der Erhebung Deutſch
lands in den Freiheitskriegen gehabt habe und wie das
„leiche bei dem jetzigen Kampfe der Fall ſei. Zu danken
ſei das dem Turnergeiſte, wie er auch in dem Verein ge
pflegt worden ſei. Jhn treulich zu bewahren und zu
ſt'rken ſei die Aufgabe des nächſten Vierteljahrhunderts.
Als Bekräftigung ſeiner begeiſterten Worte wurde von den
Anweſenden ſtehend „Deutſchland, Deutſchland über alles“
geſungen. Eine kleine Betriebsſtörung der Lichtanlage auf
der Bühne, die erſt nach geraumer Zeit behoben werden
konnte, war ſchuld, daß ſich die Erledigung des überreichen
Spielplans bis nach Mitternacht ausdehnte.

S Papitz, 26. Juni. Die Kriegsküche in hieſiger Ge
meinde iſt jetzt im Gange.
Perſonen angemeldet. Jede Portion koſtet 20 Pf.

S Goddula, 26. Juni. Dem Gefreiten Karl Schulze
bei einer ſchweren Minenwerfer- Kompagnie im Weſten,
Sohn der Witwe Schulze von hier wurde für beſondere
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen.

v. Schkopau, 25. Juni. Die Heuernte iſt in vollem
Gange. Der Ertrag derſelben iſt ein recht zufrieden
ſtellender. Nach Eintritt wärmerer Tage häbem ſich die
Guvrkenfelder, die bisher unter der ungünſtigen
Mitterung zu leiden hatten, recht erholt, ſo daß nöch eine
gute Ernke zu erwarten iſt. Die Getreide, Rüben

nd Kartofſelfelder zeigen einen vorzüglichen
Stand. Auch das Sommergetreide, vor allem die Gerſſt e
verſpricht eine gute Ernte

F. Corbetha, 25. Juni. Der Leutnant Ludwig Sanne-
mann, älteſter Sohn des Herrn Pfarrers Dr. Sanne
mann von hier, wurde für bewieſene Tapferkeit und Um
ſicht auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze bei Erſtürmung
eittes Schützengrabens mit dem Eiſernen Kreuß
ausgezeichnet.

5 Lauchſtedt, 27. Juni. Der Unteroffizier Paul
Schmidt in einem Jnfanterie-Regiment, Sohn unſeres
langjährigen hieſigen Bahnvorſtehers Schmidt, wurde für
Pflichttreue, Tapferkeit und beſonders ſchneidiges Drauf
gehen in den Kämpfen vor Verdun von ſeinem Komman
dierenden General durch ein anerkennendes Handſchreiben
mit geehrk. Zu gleicher Zeit wurde er zum
Vizefeldwebel befördert.

Lützen, 26. Juni. Dem Reſerviſten Otto Beyer,
Sohn der Witwe Wilhelmine Beyer hier, wurde auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze für beſondere Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen.

5. Schkeuditz, 24. Juni. Noch ſind die Frühkar-
toffeln, nicht ganz reif und ſchon beginnt eine große
Jagd auf dieſelben. Zu verdenken iſt es nicht, wenn die
Gemeindeverwaltungen r nach Möglichkeit einzudecken
und Lieferungsverträge abzuſchließen ſuchen, verwerflich
aber iſt es, die Kartoffeln mittels Diebſtahls zu erwerben.
Schon ſind lichtſcheue Elemente am Werke, ſich auf un
rechtmäßige Weiſe zu bereichern, iſt doch von 8 Morgen
Frühkartoffeln eines Rittergutes der Umgebung bereits
der Ertrag eines Morgens geſtohlen worden. Wohin ſoll
das führen Jm Jntereſſe der Allgemeinheit liegt es,
daß die geſamte Frühernte gleichmäßig verteilt wird, ſonſt
kritt die Kartoffelnot im neuen Erntejahr noch größer, als
ſie augenblicklich ſchon vorhanden iſt, auf.

Mücheln und Umgebung.
28. Juni.

Mücheln, 26. Juni. Am Sonntag vormittag 102
Uhr landete auf dem Schachtplan zu Stöbnitz ein Mi

ſich dielitärdoppeldecker. Schnell verbreitete
Kunde unter den Einwohnern hieſiger Gegend und nach
kurzer Zeit eilte jung und alt der Landungsſtelle zu. Es
blieb unter den immer ſich mehrenden Zuſchauern kein
Geheimnis daß der Wiederaufſtieg des Doppeldeckers mit
zwei Jnſaſſen, einem Offizier und Unteroffizier, nachmit
kag um 3 Uhr angeſeßt war. Es erfolgte ſodann kurz nach
angeſetzter Zeit der Wiederaufſtieg, welcher glatt vonſtatten
ging. Zur überraſchung aller Anweſenden überflog das
e nochmals den Landungsplatz, um dann im
ſchnellen Fluge ſich den Blicken der Zuſchauer zu ent
ziehen. Der Apparat war in Altenburg aufgeſtiegen und
flog in der Richtung Hannover weiter. Der Unter
offizier Richard Jahn Sohn des Portiers Albert Jahn
Gehüfſte, erhielt guf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz, wo er
leider verwundet wurde, für bewieſene Tapferkeit das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe.

Querfurt, 26. Juni. Als Archidiakonus an hieſiger
ön feld aus Kotzen bei Ra

thenow, Kreis Weſthavelland, vom Magiſtrat hierſelbſt ge
wählt worden. Die Beſtätigung des Paſtors Schönfeld
vom Kgl. Konſiſtorium zu Magdeburg ſteht noch aus.

Huerfurt, 26. Juni. Vollſtändig verfaultenS ch w eizerkäſe hat der Händler Albert Kahn von

Es haben ſich bis jetzt 180

hier in Halberſtadt zum Verkauf gebracht. Eine Frau R.
beſtellte im Februar 46 Pfund und erhielt den übelriechen
den und in Fäulnis übergegangenen Käſe, der wicht zu ge
ießen war. Sie erſtattete Anzeige und Kahn ſtand nun
vor dem Schöffengericht. Er ſuchte die Schuld auf ſeirre
o jährige Töchter Charlotte zu ſchieben. e n Aer
cheiniker Dr. Schröter teilte das Ergebnis ſeiner Unter
ſuchung mit, daß der Käſe durch und durch mit Schimmel
es war, ſtark nach Ammonigk roch und ge

iſundheitsſchädlich ſei. Das Gericht erkannte wegen wiſſent
licher Nahrungsmittelverfälſchung er Geldſtrafe von
300 Mk., gegen die Tochter auf 30

Querfurt, 26. Juni. Niederer Ferkelpreiſe
wurden am Sonnabend auf dem Wochenmarkte erzielt, in
dem das Paar Saugſchweine 40—65 Mk. koſteten. Für
das Etatsjahr 1916 kommen in hieſiger Stadt als Kom
munalſteuern zur Hebung 175 Prozent Zuſchlag zur
Staatseinkommenſteuer, einſchließlich der fingierten Ein
kommenſteuern, ſowie 225 Prozent der Grund, Gelände
und Gewerbeſteuer mit Ausſchluß der Klaſſe 1 und 2.

Freyburg (U.), 27. Juni. Auf heutigem Wochenferkel
markte koſteten Korbſchweine das Stück 20—80 Mk.

x Laucha (U.), 26. Juni. Auch hier findet ein ſtädti
ſcher Verkauf von Kir ſchen aus den hieſigen Obſtplan
tagen zum Preiſe von 30 Pf. für das Pfund ſtatt.

V. Oechlitz, 27. Juni. Den Heldentod fürs Vaterland
ſtarb am 10. Juni d. J, auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platze in den blutigen Kämpfen um Verdun der Landwirt
Bertold Dübner von hier, Oberjäger in einem Jäger-
Bataillon, im Alter von 89 Jahren. Genannter war Jn
haber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe und hatte bereits in
den Jahren 1904 bis 1906 als Freiwilliger an den Kämpfen
gegen die Hereros in Deutſch--Südweſtafrika teilgenommen.
Auch zu Beginn des jetzigen Weltkrieges war er voll Be
geiſterung hingusgezogen in den Kampf fürs Vaterland
und hat ſeine Treue mit dem Tode beſiegelt. Aus hieſiger
Gemeinde iſt. dies nun das fünfte Opfer, das der Krieg
bis jetzt gefordert hat. Jhm zu Ehren fand am vergan
genen Sonntag in der hieſigen Kirche unter äußerſt zahl
reicher Beteiligung der hieſigen Gemeinde eine Gedächtnis
feier ſtatt. Ehre ſeinem Andenken! Die Heuernte
hat hier ihren Abſchluß gefunden. Die ſchöne, warme
Witterung der letzten Tage war dem Trocknungsprozeß
beſonders günſtig. Das Futter iſt von guter Qualität.
Auch iſt der Ertrag ein reichlicher, ſo daß wohl ein jeder
mit der diesjährigen Heuernke zufrieden ſein kann. Auch
der Ertrag des eingeernteten trockenen Klees iſt ein recht
befriedigender.

Wetterwarte.
V. W. am 29. 6.: Zeitweiſe heiter, trocken, Tag ziemlich

warm, ſpäter etwas Gewitterneigung. 30. 6.: Wolkig, zeit
weiſe heiter, ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter.

Berichesver handlungen
L Betrug mit Eiſenbahnfahrkarten. Vor dem Schwur

gericht in Stettin hatten ſich zwei Eiſenbahnbeamte aus
Lauenburg in Pommern zu verantworten. Der frühere
Eiſenbahngehilfe Julius Bahr und der bisherige Sta
tionsſchaffner Emil Mix aus Lauenburg haben lange
Zeit hindurch bereits benutzte Eiſenbahnfahrkarten ge
fälſcht und zum eigenen Vorteil wieder verkauft. Sie
ſtanden deshalb wegen Betrugs und Urkundenſälſchung
unter Anklage. Mix war Beamter an der Bahnſperre in
Lauenburg und erhielt als ſolcher vielfach nichtdurchlochte
Fahrkarten, Dieſe Fahrkarten gab er an Bahr ab, der ſie
mit dem Rückfahrſkempel verſah und am Schalter als
gültige Fahrkarten verkaufte. Jnsgeſamt ſind 325 Fälle
dieſer Art feſtgeſtellt worden. Das Urteil lautete für
Bahr auf 1 Jahr 6 Mongte Gefängnis und für Mix auf
2 Jahre 4 Monate Zuchthaus. Gegen beide wurde auch
auf Weren Ehrverluſt erkannt.

Verkehr mit Kriegsgefangenen. Die Strafkammer
des Landgerichts Ansbach verurteilte, den Münchener

Zufolge, die Dienſtmagd Agnes Miſchka in
Schnittling, die mehrere Monate lang ein Liebesverhältnis
mit einem franzöſiſchen Kriegsgefangenen unterhielt, zu
fünf Monaten Gefängnis; ferner die Dienſtmagd Katha
rinag Stark, welche mit einem kriegsgefangenen Fran

W. N.

zoſen in Eklarhofen ein Verhältnis unterhielt, das Folgen
hatte, zu vier Monaten Gefängnis. Der letztere Fall iſt
der ſte derartige Fall, der vor dieſer Strafkammer zur
Verhandlung gekommen iſt.

L 651 Perſonen unter Anklage wegen Nahrungsmittel-
vergehen. Nach einer Mitteilung des ſtädtiſchen Nach
richtenamtes in Köln wurde im Mai gegen 651 Per
ſonen ein Strafverfahren eingeleitet, die ſich u. a. gegen
die Backvorſchriften durch n im Brotbuche,
ferner gegen Verordnungen über Preistreiberei und Ab
gabeverweigerung vergangen haben.

Vermiſechtes-
Ergebnisreiche Durchſuchung. Bei einer bei mehreren

Handelsleuten auf Veranlaſſung des Landrätsamtes in
Wohlau vorgommenen Durchſuchung nach Eiern wur
den auf einer Stelle 1170 Stück, auf einer anderen
6600 vorgefunden und beſchlagnahmt.

Die Shakleton- Expedition. „Daily Chronicle“ mer
det, daß Shakleton nach einem vergeblichen Verſuch, die,
Mitglieder der Expedition, die an
e v zu befreien, nach rt Stanley zurückge

hrt iſt.
Jugendlicher Mörder. Als der Mörder der Dienſt

meägd Sterner in Rehwinkel in Niederbayern iſt der
16 jährige Sohn der Wirtsleute aus Rehwinkel ermittelt

Er unterhielt mit der Ermordeten ein Liebesworden.

verhältnis. SKreuzottern zeigen ſich in dieſem Sommer in den
Heiden Niederſchleſiens, die der Bevölkerung der benach

harten Städte als Erholungsorte dienen, in größerer Zahl.
Wie die neue Sommerzeit Gas und Elektrizität er

ſpart. Die Direktion der Gas und Elektrizitätswerke in
Manheim teilt mit, daß infolge der Einführung der
neuen Sommerzeit der Gasverbrauch um 3000 Kübikmeter,
der Stromverbrauch ebenfalls um 3000 Kilowattſtunden
täglich abgenommen habe, und dadurch die Minderein
nahmen des Gas und Elektrigitätswerkes etwa 100600
Märk betragen werde.

Zur Förderung des Flachsanbaues ſind in gen
Jahre auf Veranlaſſung der Kri uGeſell
im Oberheſſiſchen größere Flächen mit Lein a t
worden, der dann in einer eigens S errichteten Fabrit
zu Flachs verarbeitet werden ſoll. An dem Unter

r. Elephanten

nehmen die durch ihre Leinet e bekannten

Kräften die von uns am 23.
dem Höhenrücken „Kalte Exde“, das Dorf Fleury und die
öſtlich anſchließenden Linien angegriffen

gbrikation ſchon ſeitJahrhunderten Hersfelder und See e
chäſtsleute beteiligt. Die neues Fäbrikanlage wurde in
riedberg in Oberheſſen errichtet

Verhaſtung betrügeriſcher italieniſcher Milttärärzte.
Wegen betrügeriſcher Befreiung vom Heeresdienſt wurden
in Rom zwei Stgatsärzte verhaftet, die gegen ein Entgelt
von 500 bis 2000 Lire falſche Untauglichkeitspäſſe aus
ten Jn den Prozeß ſind bereits 20 Perſonen ver
wickelt.

Neueste Nachrichten.
Briand im engliſchen Hauptquartier.

Baſel, 28. Juni. Der franzöſiſche MiniſterpräſidentBriand der die engliſche Front beſuchte, hat zwei Tage
im engliſchen Hauptquartier in Geſellſchaft des Generals
Haigh verbracht.

Reuer engliſcher Generalgonverneur.
London, 28. Juni. (Amtlich.) Der Herzog von

Devonſhire iſt als Nachfolger des Herzogs von Connaught
zum Generalgouverneur von Kanada beſtimmt worden.

Neuer griechiſcher Kriegsminiſter.
Athen, 28. Juni. Admiral Damianos hat das

Marineminiſterium übernommen.

Blutiger Zuſammenſtoſßz mit Ausſtändigen
in Galatz.

Bukareſt, 28. Juni. (Meldung des Wiener K. K.
Telegr. Korreſp.Bureaus.) Nachdem eine Verſammlung
der organiſierten Arbeiter in Galatz am Sonntag von
den Behörden verboten worden war, wurde der allge
meine Ausſtand erklärt. Montag vormittag zogen
einige hundert Arbeiter der Gasanſtalt, der Straßenbahn
und der Mühle Stean durch die Straßen und griffen das
Militär, das ſie an dem Umzuge hindern wollte, mit
Steinen und Stöcken an. Nach der amtlichen Dar
ſtellung gaben ſie einige Revolverſchüſſe auf die Soldaten
ab, deren Jührer ſodann das Signal Abzug blaſen und,
als die Menge nicht auseinander ging, eine Salve abgeben
ließ. 9 Arbeiter wurden getötet, 25 verwundet.
Die Urſache zu der Kundgebung liegt in der Teuerung
und in dem Mangel an Lebensmitteln.

Wilſons kriegeriſchen Vorbereitungen
Rotterdam 28. Juni. „Daily Telegraph“ meldet

aus New York Wenn es zum Krieg mit Mexiko kommt,
wird der Präſident ſofort 250000 Freiwillige auf
rufen. Der Feldzug wird in zwei Abſchnitten ſtatt
finden. Solange nämlich die Miliz und die Freiwilligen
noch nicht gründlich ausgebildet ſind, ſoll nur eine
Grenzverteidigung erfolgen. Erſt im Herbſt, wenn
alles für einen großen Stoß fertig iſt, würde der
Vormarſch nach Mexiko beginnen.

Die chineſiſchen Marine meutert.
Rotterdam, 28. Juni. Aus Schanghai wird ge

meldet Der Oberbefehlshaber der chineſiſchen Flotte Li
tingſhin drahtet dem Präſidenten in ſeinem Namen und
für ſeinen Stab, daß die Marine die Wiederh

lung der proviſforiſchen Verfaſſung, die Ein
berufung des alten Parlaments und die Ernennung
eines neuen Kabinetts fordert, ſonſt würde die
Marine ſich als unabhängig erklären. Li-
tingſhin führt in Schanghai den Befehl über vier Kreuzer
und über vier andere Kriegsſchiffe. 18 Schiffe befinden
ſich in anderen Häfen oder auf See.
Ein Poſtſack mit 126 000 Kronen verloren

gegangen
Krakau, 28. Juni. Die „Nowa Reforma“ meldet

aus Przemysl: Jm hieſigen Poftamte ging ein Poſtſack
mit 126 900 Kronen verloren. Zwei Verdächtige, darunter
der Poſtkutſcher Lenartzik, wurden in Haft genommen.

Vom großen Hauptquartier.
Berlin, 28. Juni. (Großes Hauptquartier

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Vom Kanal von La Baſſee bis ſüdlich der Somme

machte der Gegner unter vielfach ſtarkem Artillerieeinwand
ſowie im Anſchluß an Sprengungen und unter dem Schutze
von Rauch und Gaswolken Erkundigungsvorſtöße, die
mühelos abgewieſen wurden.

in der Champagne ſcheiterten Unternehmungenuch

ſchwächerer feindlicher Abteilungen nordöſtlich von Le
Mesnil.

Links der Maas wurden am „Toten Mann“ nachts
Handgranaten Abteilungen des Gegners abgewehrt.

Rechts des Fluſſes haben die Franzoſen nach etwa
zwölfſtündiger, heftigſter Feuervorbereitung geſtern den
ganzen Tag über mit ſtarken, zum Teil neu herangeführten

Juni eroberten Stellungen auf

Unter ganz
außerordentlichen Verluſten durch das Sperrfeuer unſerer
Artillerie und im Kampfe mit unſerer tapferen Jnfantrie
ſind alle Angriffe reſtlos zuſammengebrochen.

Ein feindlicher Flieger wurde bei Douaumont abge
ſchoſſen. Am 25. Juni hat Leutnant Höhndorf bei Rau
eourt, nordweſtlich von Nomeny ſein ſeindliches Flug
et einen franzöſtſchen Doppeldecker, außer Geſecht ge
etzt.

Wie ſich bei der weiteren Unterſuchung herausgeſtellt
at, trifft die Angabe im Tagesbericht vom 23. Juni, unter
en gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten ſi

Engländer befunden, nicht zu.
ſämtlich Franzoſen.

Hſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die Gefangenen ſin

Bei der Heeresgruppe des Generals von Linſingen
wurden das Dorf Liniewka (weſtlich von Sokul) und die
ſüdlich des Dorfes liegenden ruſſiſchen Stellungen mit
ſtürmender Hand genommen. Sonſt keine weſentlichen

Veränderungen SBalkan Kriegsſchauplatz.
Außer Artilleriekämpfen zwiſchen dem Mardar und

dem Toiranſee iſt nichts zu berichten. S
Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)
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